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richtig einzuſchätzen. 


0 


0 8 ˖ 
ezugspreis: 28 J f. 6g 
. vierteljährlich 9,33 
höherer Gewalt (Betriebeſtbeung. Arbeitsniederlegung uw) 
keinen Unſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung 
eee Feruruf Nr. 594 umd 598. eee 


2 %% 


„ οοοοοοοοοοοο 00000000 05 00000000 


Beſtellgeld vierteljährlich 8,75 SL, 
en Ausgabeſtellen monatl. 2,75 fl. 
„ monatl. 3,11 81. Unter Streifband in Polen? 
zig Gulden. Deutſchland 2,5 Reichsmark. — Einzelnummer 20 Gr.: 
hat der Bezieher 
des Bezugspreiſes. 


z %ο ,die %%% rr 


in Polen 
feũ her Oftdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


e 2 

3 pic: Die 30 mm breite Kolonelzeile 20 Groſchen, die 90 mm z 

f Anzeigenpreis: beeite Seflamegeile 100 Gresch. Janin 20 53 100 Ol. 
: Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg., übriges Ausland 100 / Aufſchlag. — Bei Platz- 2 
? vorſchrift und ſchwierigem Satz 50% Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur 5 
$ ſchriſtlich erbeten. — Offertengebühr 50 Groſchen. — Für das Erscheinen der 
s Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr e 


RETTEN Poſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202157 „eee eee see e686 8 


Nr. 171. 
Kreuzzug nach Moskau? 


Als Papſt Urban II. im Jahre 1095 während des Kon⸗ 
zils zu Clairmont (am 25. April) ſeine Bulle unterſchrieb, 
durch die er die geſamte ziviliſierte Welt zum erſten Kreuz⸗ 
zug zur Befreiung des Heiligen Grabes aufforderte, da 
gaben er und ſeine Umgebung ſich vollkommen Rechenſchaft 


davon ab, daß ein Feldzug an die Grenzen der arabiſchen 


Wüſte viel mehr eine politiſche und ſtrategiſche Notwendigkeit 
für die Staaten des Abendlandes war, als ein religiös- 
ethiſches Seelenbedürfnis der Chriſtenheit. 
heute, ſo waren auch damals die chriſtlichen Völker in all⸗ 
täglichen Sorgen und im Kot des Materialismus verſunken. 


Erſt eine gewaltige Propaganda von allen Kanzeln (damals 
Mobilmachung des ge⸗ 
1 des damaligen Roms 
und die Staatsmänner am Hofe der Könige Deutſchlands, 


gab es ja keine Preſſe) erwirkte die 
ſamten Mitteleuropas. Die Kardinäle 


Frankreichs und Ungarns erfaßten, 
Feldherrn und Diplomaten ſpäterer 
Bonaparte —, 
immer gefährlicheren Angriffen des arabiſch⸗ſemitiſchen und 


gleich dem genialen 
Zeiten — dem Korſen 


turko⸗tatariſchen Barbarentums nur dann geſichert werden 


konnte, wenn man dem Feinde Europas einen wuchtigen 
„Dolchſtich tief ins Herz des Orients verſetzte. 


Die blühende Levante mit Alexandrien und Jeruſalem 

3 895 . ee r Aſiens mit den 
arbaren Nordafrikas geopolitiſch in ein Ganzes — Khali⸗ 

0 7 5 Sowjets 1500000 Repetiergewehre neuſter Fabrikation ver⸗ 


fat genannt — verband. 


Hier kreuzten ſich alle Wege nach 
Mekka und Medina, 


hier reichten ſich der Maure Spaniens 


und der Tatare vom Ural die Hand, um gegen den Weſten 
hre Feld zu on und Rußland, Frankreich, 
Italien, ja ſelbſt Wien und Liegnitz mit ihren Horden zu | 


ihre Feldzüge zu organiſieren, 


überfluten. Das Papſttum hat daher das unzweifelhafte 
Verdienſt der Rettung des Abendlandes, als die Khane und 
Khalifen es wagten, die Wildnis des Orients bis in die 
Gaue an der Loire und an der Donau vorzutragen. 


Die wiederholten Kreuzzüge unſerer Vorfahren bis ins 


Herz des Morgenlandes haben uns davor gerettet, daß wir 


uns nicht ſchon längſt zur Anerkennung der eigenartigen 
Form eines religiöſen Kommunismus gezwungen ſahen, 
den Muhammed als Allahs Prophet der iflamiſchen Menſch⸗ 
heit verkündete. Denn die ganze ſoziale Schichtung der Welt 
der Moslims iſt 
den Muſelmännern mit ihrer Vielweiberei, dem Syſtem der 
Kirchengüter (Wakufe) und dem Möuchsordenweſen (Der 
0 melzung der weltlichen Rechtspflege 
mit der geiſtlichen Macht der Kadis, find keine Montblanes 
des Wiſſens oder des Reichtums denkbar. Die Söhne der 
öden, ebenen Wüſten Saharas, Arabiens und Turans ver⸗ 
tragen eben den Anblick der Alpen nicht, ſind beſtrebt, fie au 
Auer un He ihrer Heimat ähnlich zu machen. Wollte 
doch der Großkhan Kublai 1240 allen Ernſtes alle Städte 
Chinas, bis 7000 an der Zahl, die er damals erobert hatte, 
dem Erdboden gleich machen, damit das Steppengebiet der 
Mongolei ſich etwas ausdehne und ein paar tauſend feiner 
nomabiſchen Hirlenvölker genur Platz für ihre Schafherden 
finden würden. N, 
In Moskau herrſchen nach dem durch den Weltkrieg ver⸗ 
mal, wie zu Batu Khans Zeiten, 
ſoziale Nivellierungswut zeigt eine 
für unſere Kultur. 
uns und für unſere 
Jahrtauſend — das grüne Banner des Propheten. Marx 
und Lenin ſind in dieſer Hinſicht für uns nichts anderes als 
direkte Nachkommen Muhammeds und Suleimans. — Das 
hat Europa erkannt, und ſeine Staatsmänner beginnen 
immer klarer die uns abermals drohende Lebensgefahr 
Das geflügelte Wort des letzten Kaiſers 
„Völker Europas, wahrt eure heiligſten 
in unſeren Tagen eine merkwürdig 


urechte Aſiaten. Ihre 
immer größere Gefahr 
Das rote Banner wird heutzutage für 


von Deutſchland — 
Bitter!” erhält 
aktuelle Bedeutung. 

Nun hat aber das Abendland keinen allmächtigen Papſt, 
wie es ihn im Mittelalter beſeſſen hat. Auch fehlt dem Ge⸗ 
ſchlechte von Verſailles ein alterprobtes Bollwerk der abend⸗ 
ländiſchen Ziviliſation, 
ein ganzes Jahrtauſend hindurch geweſen iſt. Der Schwer⸗ 
punkt unſerer geſamten abendländiſchen Politik wurde aus 
Rom, Avianon und Aachen nach London und New⸗York 
verſchoben, alſo bedeutend nach Weſten. Was Wunder, daß 
gerade dort auch ein neuer Gottfried von Bouillon und 
ein moderner Richard Löwenherz uns erſtehen muß. Die 
Parole des neuen Kreuzzuges gegen die orientaliſche Ge⸗ 
fahr iſt allerdings von Berlin aus, aus dem Munde eines 
deutſchen Kaiſers gefallen, 
abendländiſchen Kultur, das man vor wenigen Jahren poli⸗ 
tiſch und wirtſchaftlich derart zu ſchwächen beliebte, daß es 
die praktiſche Schützerwelle für den krankhaften europäiſchen 
Organismus bis auf weiteres nicht mehr zu übernehmen 
vermag. Die materielle Macht, die in 
teidigung der Weſtmarken Europas zu garantieren vermag, 
wird heute aus der Welt der Angelſachf 
das morſche Byzanz hat das Mitteleuropa unſerer Tage 


allzuviel Sophiſten und Skeptiker in Geſtalt von weltfrem⸗ 


den Profeſſoren und privatzünftigen Prinzipienreitern. Die 
Welt der Yankees und Afrikanders, der Kanadier und Auſtral⸗ 
europäer erſcheint heute allein noch roh, friſch und ent⸗ 
ſchloſſen genug, um der neuen Welle der kommenden Gefahr 
die Stirn zu bieten. 


Der Franzmann, der an unſerer gemeinſamen Kultur 


den gemeinſten Verrat für das Linſengericht des Sieges 
von 1918 verübte, — hat ſchon an den Weſtküſten des Mittel⸗ 
meeres, wie einſt zu Zeiten Ludwigs XI., ſchwer zu kämpfen. 
Der Brite, der mitſamt dem Yankee einen Kainſchlag gegen 
den deutſchen Stammesbruder geführt hat, ſieht mit Ent⸗ 
ſetzen, daß die rote Lohe ganz Aſien zu umfaſſen beginnt. 
Im Fernen Oſten flattert auf allen Zinnen die rote Fahne 
mit dem Sowjetſtern 
Vordrängen der Feinde Europas im äußerſten Weſten und 
im fernen Oſten der orientaliſchen Welt — in Marokko und 


in Ching — gar keinen Zuſammenhang. So haben auch vor 


vielen Jahrhunderten die Staatsmänner Europas anfangs 
keinen organiſchen Zuſammenhan 
Moskowien, der Türken 
auf dem Balkan und der Mauren und Araber nach Italien, 


* 


Bromberg, Dienstag den 28. Juli 1925. 


Genau wie 


daß die Kultur des Abendlandes vor den 


nichts als ein Nivellierungsſyſtem. Unter 


Dynaſtie Holſtein⸗Gottorp wieder ein⸗ 


Kinder genau ſo gefährlich, wie vor einem 


wie es das Kaiſertum von Byzanz 


d. h. aus dem Zentralreich unferer | 


Wahrheit eine Ver⸗ 


en kommen. Wie ein 


Scheinbar gibt es zwiſchen dem 


zwiſchen dem Vordringen 


werden zuſammengetrommelt, Militärparaden und übungen 


„Die deutſche Antwort auf die polnische Note. 


ſchlägt. Der Text der 
es verlantet nur fo viel, daß Deutſchlaud zu weite: 
sten Verhandlungen bereit ik, 


lands ehrlicher Wille zum Wiederaufbau betont wird. 


behandelt den deutſchen Importüberſchuß durch das Zurückgehen 


und bei den Alliierten beſteht und heute ſtärker iſt als zu 
irgendeiner Zeit ſeit dem Kriege. 


lich verpflichtet ſind. Wir ſelbſt haben einen beträcht⸗ 


49. Jahrg. 


unſere Rüſtungen zu Lande unter Vorkriegsmaß vermindert, 
und unjere Luftmacht iſt nur gering im Vergleich mit der 
mancher anderer Länder. Das Problem iſt ungemein ſchwie⸗ 
rig, wie jeder gemerkt hat, der ſich damit beſchäftigt. Aber 
wenn wir die überwältigende Bürde des Mißtrauens und 
der Angſt, die auf den Ländern Europas laſtet, beſeitigen 


Spanien und Südfrankreich entdecken können. Die gelehrten 
Kardinäle in der Heimat Marco⸗Polos, in den handels⸗ 
berühmten Weltſtädten Venedig, Genua, Piſa und Bologna, 
— ſie allein fanden dieſen gefährlichen Zuſammenhang her⸗ 
aus und — ſtellten einen ſtrategiſchen Kreuzzugsplan zur 
Rettung des Abendlandes auf, der ſich praktiſch durchaus 


bewährte. e können, dann können wir auch dieſe letzte Etappe des Weges 
Die ſeefahrende und handelstüchtige Nation der Eng⸗ beſchreiten mit der berechtigten Hoffnung, das Ziel zu er 
länder hat in unſeren Tagen als erſte den großzügigen Plan reichen. 3 Nen 


gufgeſtellt, die Welle des Barbarentums in ſeinem Herzen 
ſelbſt — d. h. in Moskau — niederzuſchlagen. Es find. rege 
diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen London, Paris, 
Warſchau und Stockholm im Gange. Man will einen Kreuz⸗ 
119 der zivilifierten Völker gegen den Orient mit feiner 
Moskauer Re organiſieren. Die alte ruſſiſche Regie» 
rung unter Nikolai Nikolajevitſch hat ſich zuſammengefunden 
in Paris, fie bekommt viele Tauſende von Dollar zu ihrem 
Unterhalt ſeit einiger Zeit ... Die Emigranten Rußlands 


— 
* * 


der Innenminiſter in Pommerellen. 
Thorn, 27. Juli. (PA T.) Am Sonnabend vormittag 
iſt der Innenminiſter Wladiskaw Raczkie wiez hier 
eingetroffen. Nachdem er auf dem Bahnhof von Vertretern 
der Staats⸗ und Kommunalbehörden, mit dem vommerelli⸗ 
ſchen Wojewoden Dr. Wachowia E an der Spitze, begrüßt 
worden war, ſchritt er die Front der Ehrenkompagnie der 
Staatspolizei ab, worauf er ſich zur Wohnung des Woje⸗ 
woden begab, wo eine Konferenz der Chefs der Wojewod⸗ 
ſchaftsabteilungen ſtattfand, in der aktuelle Fragen auf dem 
Gebiet der Verwaltung beſprochen wurden. Im Anſchluß 
hieran empfing der Miniſter in einer beſonderen Konferenz 
die pommerelliſchen Abgeordneten und Senatoren. Die 
Konferenz eröffnete der Wojewode Dr. Wachowiak, der 
einleitend die innerpolitiſche und kulturelle Lage Pomme⸗ 
rellens ſchilderte und eine Reihe von Forderungen vor⸗ 
brachte, u. a. in bezug auf die neue Verwaltungseinteilung 
des ehemals preußiſchen Teilgebiets, die einheitliche Ver⸗ 
Haltung an dem polniſchen Geſtade, die Option, die Be⸗ 
ſchleunigung von Staats⸗ und Kommunalinveſtitionen zum 
weiteren Ausbau uſw. { 


In Beantwortung der Anſprache betonte der Miniſter 
daß die Regierung den Forderungen der pommerelliſchen 
Bevölkerung wohlwollend gegenüberſtehe und gab die Zu⸗ 
fiheruma, daß die aktuellſten Bedürfniſſe Pommerellens „nach 
Möglichkeit“ berückſichtigt werden würden. Der Miniſter 
ſtellte mit Befriedigung feſt, daß ſich alle örtlichen Faktoren 
auf die Hebung Pommerellens in kultureller und wirtſchaft⸗ 
licher Hinſicht einſtellen, was eine Handhabe für die weitere 
fruchtbare Entwickelung dieſes ſo wichtigen Gebiets der Re⸗ 
publik biete. Nach einer Reihe von Audienzen begab ſich der 


” 


werden veranftaltet, ovnrerit noch ſtill und geheim. Die eng⸗ 
liſche Flotte macht feindſelige Demonſtrationen in der Oſt⸗ 
ſee. Und — man munkelt von einem neuen Pronunziamento 
der Roten Garde mit Bruſſilow an der Spitze in Moskau. 

Daß Polen eine nicht unbedeutende Rolle in dieſem 
Weltunternehmen zu ſpielen haben wird, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Man könnte ſich ob des edlen Planes ja nur freuen, 
wenn nicht die vor wenigen Wochen im Unterhauſe feſtge⸗ 
ſtellte Tatſache wäre, daß England vor kurzer Zeit den 


kaufte, und dazu ſehr viele Kanonen, 


8 Maſchinengewehre, 
duftſchiffe uſw. Business is business 


+ Geſchäft iſt Ge⸗ 
ſchäft! 5 


Ob wir nicht alle einmal an unſerem kurzſichtigen Ge⸗ 
ſchäftsgeiſte zugrunde gehen? B. Rens. 


Warſchau, 25. Juli. Die deutſche Regierung über⸗ 
reichte geſtern dem Vorſitzenden der polniſchen Delegation 
zu den deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen, 
Dr. Pradzynski, ihre Antwort auf die letzte polnische 
Note, die den Abſchluß eines Handelsproviſoriums vor⸗ 
Note wurde noch nicht bekauntgegeben, 


ſihung der Stadtverordnetenverſammlung ſtattfand. Nach⸗ 
mtttaas gab ihm zu Ehren die 8 gli * ck, an dem 
der Wojewode Dr. Wachowiak. de ideinſpekteur 
General Stiersfi. der Landesſtaroſt Wybicki, der 
Kreisſtaroſt Czarlinski., die Abgeordueten und Sena⸗ 
toren ſowie Vertreter der Preſſe und der geſamten Bevölke⸗ 
rung teilnahmen. Während des Eſſeus brachte der Marſchall 
des Provinzial⸗Landtages Dr. Dandel ein Hoch auf den 
Miniſter aus, und in der Antwort betonte dieſer, er fühle 
ſich glücklich, daß es ihm vergönnt iſt, das pommerelliſche Ge⸗ 
biet, ſeine Bedürfniſſe und Nöte kennen zu lernen, und daß 
die ihm heute vorgebrachten Forderungen bei den Zentral⸗ 
behörden volles Verſtändnis finden werden. Die Anſprache 
ſchloß 8755 rer mit einem Toaſt auf Pommerellen und 
eine Hauptſtadt orn. 
g 5 Fahrt nach dem 


en 


* . 


denlſche Wähler 


Seht die Wahlliſten zu den 
Stadtverordneten⸗Wahlen ein. 
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Die deutſch⸗engliſchen Wirtſchafts⸗ 
beziehungen. 


Das Londoner Cityblatt „Financial News“ widmet in 
der Nummer vom 17. d. M. Deutſchlands Wirtſchaft und den 
deutſch⸗engliſchen Handelsbeziehungen eine vierſeitige Beilage. 
Ein Bild Dr. Streſemanns, der der Beilage einige Be⸗ 
F gewidmet hat, ſchmückt die erſte Seite. Der deutſche 
lußenminiſtee erinnert die engliſche Offentlichkeit an den Vor⸗ 
trag Parker Gilberts vor der Brüſſeler Konferenz der Inter⸗ 
nationalen Handelskammer, in dem die Schwierigkeiten bei der 
Ausführung des Dawesplanes nicht verhehlt werden, doch Deutſch⸗ 


Nachmittaas ſetzte der Miniſter ſeine 
Culmer und Schwetzer Kreiſe fort. 


Elrzyngli in Chicago. 


Chicago, 27. Juli. PAT. Am Sonnabend nachmittag 
traf der polniſche Außenminiſter Skrzynski hier ein, auf 
dem Bahnhof von Vertretern der Stadt und der polniſchen 
Organiſationen feierlich begrüßt. Vom Bahnhof begab ſich 
der Miniſter, begleitet von einer Marineabteilung, in das 
Rathaus, wo er 2 5 ie e . 
4 wurde. ieran ſchloß ſich im Stadtratsſaale, eine Feſt⸗ 
In längeren Artikeln ſetzen dann führende deutſche Politiker v 10 115 
und Wirtſchaftler dem engliſchen Leſer Deutſchlands wirtſchaft⸗ 
liche Lage auseinander. Reichsminiſter a. D. Dr. Hamm ver⸗ 
gleicht die deutſch⸗engliſchen Handelsbeziehungen von 1913 und 
1924 auf Grund einer Statiſtik, die zeigt, wie ſehr jetzt die eng⸗ 
liſche Einfuhr nach Deutſchland die deutſche Ausfuhr nach Eng⸗ 
land überwiegt. Im Jahre 1918 betrug der deutſche Import aus 
England 1083194 000 Mark gegen eine Ausfuhr nach England von 
1451137000 Mark. Dagegen belief ſich die deutſche Einfuhr aus 
England im Jahre 1924 auf 881 007 000 Mark gegen eine Ausfuhr 
nach England von nur 611490000 Mark. Dr. Hamm geht dann 
auf den neuen Handelsvertrag näher ein. Dr. Schröder 
(Preußiſche Staatsbank) vergleicht in ſeinem Artikel die Lage der 
deutſchen Grotzbanten an Hand ihrer Jahresbilanzen, die den er⸗ 
ſchreckenden Rückgang auf dem deutſchen Kapitalmarkt durch Krieg 
und Inflation zeigen. Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Neuhaus 


rede hielt. die in der Verſicherung gipfelte, daß es für 
Chicago ein Freudentag ſei, zum erſtenmal einen polniſchen 
Miniſter in ſeinen Mauern begrüßen zu können. Ich bin, 
ſagte der Bürgermeiſter, um ſo glücklicher, als dieſer Miniſter 
ein hervorragender Außenminiſter Polens iſt, eines Landes, 
mit dem Chicago durch beſonders herzliche Bande verknüpft 
iſt. Der Miniſter erwiderte auf die Anſprache des Bürger⸗ 
meiſters und empfing hierauf verſchiedene Preſſevertreter. 

Am Abend gab die Stadt dem polniſchen Außenminiſter 
zu Ehren ein Feſteſſen, an dem viele hervorragende Per⸗ 
ſönlichkeiten teilnahmen. Während des Eſſens hielten An⸗ 
ſprachen der Bürgermeiſter der Stadt Chicago, Senator 
Dennime, Senator Levis, das Mitglied des Kongreſſes 
Kunz, Redakteur Skulski und andere. Miniſter 
Skrzynski dankte dem Bürgermeiſter der Stadt für die 
herzliche Aufnahme und rühmte die Beteiligung Amerikas 
an der Befreiung Polens. „Polen wird“, ſo führte der 
Miniſter aus, „den Beweis erbringen, daß es fähig iſt, die 
wiedererlangte Freiheit dem allgemeinen Wohl zu widmen. 
Polen braucht zur Erfüllung ſeiner Miſſion keine fremde 
Hilfe, verlangt jedoch von anderen Völkern, daß ſie ihm die 
Möglichkeit geben, von ſeiner Freiheit eben dieſen Gebrauch 
zu machen. Polen braucht Zeit, um ſich ſelbſt bewußt zu 


des deutſchen Außenhandels. Aufſätze von anderen bekannten 
Wirtſchaftsführern, wie Kommerzienrat Röchling, Generaldirektor 
Dr. Eichberg, Dr. Reichert vom Verband deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller und den leitenden Direktoren der Berliner 
Banken geben ein treffendes Bild von Deutſchlands Wirtſchafts⸗ 
lage nach dem Kriege. | — 


Baldwin für die Abrüſtung. 


In einer Rede, die der engliſche Premier dieſer Tage 
in Knowsley hielt, ſagte er u. a.: Das befriedigendſte 
Merkmal der außenpolitiſchen Lage iſt der offenbare 
Wunſch der Mehrheit des deutſchen Volkes, daß die 
Verhandlungen, die auf einen dauernden Frieden in Europa 
hinzielen, fortgeſetzt werden. Ich glaube, daß der Wille, die 
beſtehenden Schwierigkeiten zu überwinden, in Deutſchland 


erſchütterlichen Grenzen zu leiſten imſtande iſt. 

Amerika und Polen haben dieſelbe Arbeit geleiſtet, die 
auf dem Bau des neuen Staats beruht und beſitzen heute 
gemeinſame politiſche Konzeptionen. Nicht ohne Rührung 
konnte ich die Monroe⸗Doktrin leſen, dieſe große 
politiſche Kundgebung Amerikas. Ich ſehe in ihr außer dem 
„noli metangere“ das an die Adreſſe Europas gerichtete hei⸗ 
lige Bündnis, die grundſätzliche Idee, daß ein Abgrund be⸗ 
ſteht zwiſchen dem durch Autokraten regierten Europa und 
der neuen Welt, die durch und für das Volk regiert 
wird. Dieſen Unterſchied unterſtreichend, hat Monroe nicht 
allein den Grundſatz feſtgelegt, daß ſich Europa nicht in ame⸗ 
rikaniſche Angelegenheiten miſchen darf, ſondern gleichzeitig 


Aber es darf keine Zeit 
verloren werden, und die Verhandlungen müſſen ohne Un⸗ 
terbrechung weitergehen. 

Wenn wir dieſe beiden Etappen erfolgreich zurücklegen, 
werden wir ſchon viel getan haben, um die Inangriff⸗ 
nahme der arößeren Frage der Verminderung und 
Einſchränkung der Rüſtungen vorzubereiten, wozu die 


Mächte, die den Verſgiller Vertrag unterzeichneten, ſämt⸗ tont, die Europa ändern 


in Polen verſtanden (“ 
& ——— 


ſollte. Dieſe Idee wurde lediglich 
lichen Anfang mit der Verminderung unſerer Rüſtung zur nn HR Ze 9 
Sas auf der Waſhinatoner Konferenz gemacht. Wir haben 


+ 


Minister in das Rathaus, wo zu Ehren des Gaſtes eine Feſt⸗ 2 


ſitzung, in deren Verlauf der Bürgermeiſter eine Feſt⸗ 


werden, was der polniſche Genius im Rahmen der un⸗ 


auch die große Autorität des amerikaniſchen Gedankens be 
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Internationale Stillegung 
der Kohlenproduktion. 


London, 24. Juli. Die Kohlenkriſe hat ſich außer⸗ 
ordentlich zugeſpitzt. Die geſtern abgehaltenen Unterhand⸗ 
lungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſind reſultatlos 
abgebrochen worden, da die von den Arbeitgebern den Ar⸗ 
beitnehmern übermittelten Vorſchläge nicht angenommen 
wurden. Durch die Exekutive der Bergarbeiter wurde der 
ſchwerwiegende Entſchluß gefaßt, Vorbereitungen für den 
Stillſtand des geſamten Kohleubergbaues 
zu treffen, ſo daß die Bergarbeiter aufgefordert wurden, am 
31. Juli, an welchem der gegenwärtige Vertrag mit den 
Arbeitgebern abläuft, die Arbeit niederzulegen. Dieſer Ent⸗ 
ſchluß wird auch einen internationalen Charakter tragen. 
Die Exekutive der Bergarbeiterföderation hat beſchloſſen, den 
Borſtand der internationalen Bergarbeiterföderation auf⸗ 

zufordern, ſich dem engliſchen Vorgehen anzuſchließen und 
ſo eine internationale Stillegung der ge⸗ 
ſamten Kohlenförderung herbeizuführen. 


Milltäriuſtis im besetzten dentſchen Gebiet. 


Das franzöſiſche Militärpolizeigericht in Landau ver⸗ 
urteilte am Donnerstag den proteſtantiſchen Kirchenrat 
Paſtor Philipp Born aus Bergzabern wegen „Unge⸗ 
horſams gegenüber Befehlen der franzöſiſchen Beſatzungs⸗ 
behörde“ und wegen „ungebührlichen Benehmens gegenüber 
der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde“ zu vier Tagen Ge⸗ 
fängnis und 125 Mark Geldſtrafe. Der Geiſtliche hatte 
erklärt, er gebe die Schlüſſel zu dem als Quartier für franzö⸗ 
ſche Soldaten beſtimmten Schulſaal nicht gern heraus, denn 
er habe gehört, daß die Soldaten das letzte Mal den Saal 

in einem ſchlechten Zuſtand verlaſſen haben. 
DPor demſelben Gericht hatte ſich am Mittwoch der Zoll⸗ 
beamte Walter Schneider aus Neulauterbach unter der 


nei 
Anklage der Überfchreitung feiner Kompetenzen und unge⸗ 
bührlicher Haltung gegenüber einem Offizier der Bes 
ſatzungsbehörde zu verantworten. Die Anklage gründet ſich 
3 darauf, daß Schneider gelegentlich der Durchfahrt des fran⸗ 
h zöſiſchen Hauptmanns Verony, der von Straßburg in einem 
he; Auto die Grenze paſſierte, in der Wirtſchaft Burkhardt in 
5 Neulauterbach, wo die beiden Inſaſſen des Autos einkehrten, 
die Durchſuchung eines im Auto liegenden Paketes verlangte. 
Die ungebührliche Haltung des Angeklagten erblickte der An⸗ 
klagevertreter darin, daß Schneider den Hauptmann, als er 
plötzlich vom Stuhl aufſprang und in drohender Haltung 
auf ihn zuging, darauf aufmerkſam gemacht hat, daß er im 
Dienſt ſei. Das Gericht erkannte auf 120 Mark Geldſtrafe 

und 45 Tage Gefängnis. 


. 


1 Moskauer Drohungen gegen die 
. Nandſtaaten. 


DE. Moskau, 24. Juli. Die „Prawda“ unternimmt einen 
nucuen Borſtoß gegen die Randſtaaten Eſtland und Lettland 
und veröffentlicht einen Artikel, der alle die zahlreichen An⸗ 
griffe der Sowjets gegen dieſe Länder nochmals wiederholt 
und zuſammenfaßt. Die beiden Staaten hätten es ver⸗ 
ſchmäht, die durch die geographiſchen Verhältniſſe nahegelegte 
enge wirtſchaftliche Verbindung mit dem Sowjetbunde zu 
ſchließen und ihre Häfen für den ruſſiſchen Tranſit zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, wovon auch ſie nur Vorteile haben wür⸗ 
den. Der Grund zu dieſer von der „Prawda“ mit ſehr ſchar⸗ 
fen Ausdrücken als verkehrt bezeichneten Politik ſei in der 
Abhängigkeit der ſich fälſchlich als Souverän aufſpielenden 
zwei Kleinſtaaten von den großen Ententemächten zu ſuchen. 
In London und Paris würde den Revaler und Rigaer Poli⸗ 
tikern feindſeliges Verhalten gegen den Sowjetbund vorge⸗ 
en und dieſe wetteiferten dann in gehorſamer Aus⸗ 
führung der ihnen gegebenen Befehle. Weiter greift der 
Artikel die Außenminiſter Eſtlands und Lettlands, Puſta 
und Meyerowicz, an, die bei der Zerreißung der wirtſchaft⸗ 
lichen Fäden von Reval bzw. Riga nach Moskau das meiſte 
getan hätten, ſpielt auf die Reiſe der beiden Miniſter nach 
London an und ſchließt mit der offenen Drohung: In Mos⸗ 
kau habe man das längſt durchſchaute Intrigenſpiel der 
Vaſallen der engliſchen und franzöſiſchen Bourgeoiſte jetzt 
ſiatt und werde der Einſtellung der beiden baltiſchen Rand⸗ 
Staaten „in entſprechender Weiſe“ Rechnung tragen. 
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Bolschewismus und das Koſakentum. 


Oe. Mos kan, 26. Juli. Die „Prawbda“, das Zentral- 
eIrgan der K. P., erinnert heute in mehreren Artikeln an 
5 Aufgaben, die der Partei vom Zentralkomitee ſchon ſeit 
‚einiger Zeit geſtellt find und die gerade jetzt im Sommer 
bei der erleichterten Kommunikation energiſch in Angriff 


Die Frage der kommuniſtiſchen 


Johann Sebaſtian Bach. 
Ein Gedenkblatt zum 175. Todestag (28. Juli). 


Von W. Heimann. 


Es hat ſo ſeine eigene Bewandtnis, warum Bach gerade 
in Eiſe nach das Licht der Welt erblickte. Arnſtadt und 
Erfurt waren nämlich im 17. Jahrhundert die Hauptſammel⸗ 


Hüngſtes von den acht Kindern unſeres Ambroſius der 


Lande gelegen, 
Felder! 
reis 


eindrücke empfing er in dem Hausgärtchen in bg 


Lemberg, Stanislawow, Rowno, 


dem Völkerbundsrat beitreten müßte. 


die täglichen Wunder weiſen des Geiſtes, der mit feiner 


A lebt, will ich mit Freuden heimgehen.“ 


Agitation im Dorf wird, als längſt zur Genüge erörtert, 
nur lurz geſtreift. Dagegen beſchäftigt ſich ein ausführlicher 
Artikel mit der Parteiarbeit unter den Koſaken, 
deren Gewinnung für den Kommunismus und das Sowjet⸗ 
ſyſtem das Zentralkomitee ſchon vor längerer Zeit empfohlen 
hat. Die Koſaken zählen ungefähr 5 Millionen, die ihre 
Siedelungsgebiete in verſchiedenen Teilen Südoſtrußlands, 
des Kaukaſus und Sibiriens haben. Nach Anſicht des 
Zentralkomitees ſei ein großer Teil der Koſaken bereit, bei 
einigem Entgegenkommen ſeitens der Sowjetregierung end⸗ 
gültig ſeinen Frieden mit dem neuen Regime zu machen. 
Dieſes Entgegenkommen ſolle ihnen auch bewieſen werden: 
die Traditionen des Koſakentums würden nicht angetaſtet 
werden, ihr Selbſtbewußtſein ſei zu berückſichtigen und zu 
ſchonen. Im weiteren folgen daun aber Vorſchriften für 
die Parteiagenten, die mit der ehen proklamierten Schonung 
der Eigenart der Koſaken nicht in Einklang zu bringen ſind. 

Schan die Einteilung der Koſaken „Kulaki“ (reiche 
Großbanern), und „mittlere“, und arme Kofaken zeigt, daß 
in das Koſakentum ebenſo wie in das geſamte Bauerntum 
ein Keil getrieben werden ſoll. Die Anweiſung an die 
Agenten, ſich der gebildeten Schichten und beſonders der in 
der Roten Armee gedienten Jugend zu verſichern und ſie 
der Partei zu gewinnen, kann mit einer Rückſichtnahme auf 
die koſakiſche Tradition, die natürlich Einheitlichkeit und Er⸗ 
haltung der patriarchaliſchen Sitten bedingt, ſchwer zu⸗ 
ſammenſtimmen. Ganz beſonders dürfte aber die Vorſchrift, 
die im Koſakengebiet lebenden anderen Bevölkerungs⸗ 
gruppen den Kofaken gleichzuſtellen, da das „Dach der 
Sowjets“ über keinerlei Vorrechten errichtet werden könne, 
in weiten Schichten 1 
Denn in den Zeiten des Zarentums wurden die Koſaken 
als die dominierende und maßgebende Gruppe auf dieſen 
Ländereien behandelt. Angeſichts dieſer Sachlage dürfte die 
von der „Prawda“ erhoffte Gewinnung der Koſaken für das 
Sowjetſyſtem nicht mehr Ausſichten haben, als die bisher 
mit ſo wenig Erfolg betriebene Werbeaktion unter den 
Bauern. a 

Ein anderer Aufſatz klagt über die Zunahme der Lynch⸗ 
juſtiz in den Dörfern. Die Erſcheinung ſchädige das 
Anſehen der Sowjetjuſtiz aufs ſchwerſte, die Bauern fingen 
ſchon an, die Gerichte ganz zu umgehen und ſelbſt Juſtiz 
zu üben, wobei es oft zu mitteralterlich brutalen Exzeſſen 
komme. 


Republik Polen. 


Geplante Umbildung der poluiſchen Regierung. 


OE. Warſchau, 26. Juli. Unter Berufung auf gut in⸗ 
formierte Kreiſe berichtet die Korfantyſche „Raecz- 


pospolita“ von einer kürzlich abgehaltenen Beſprechung 


zwiſchen dem Kriegsminiſter Sikorski und dem Miniſter⸗ 
präfidenten Grabski, die der Frage der Regierungs⸗ 
umbildung galt. Nach den Parlamentsferien werde dieſe 
Frage aktuell werden und eine Rekonſtruktion des 
derzeitigen Kabinetts Grabski ſei in Ausſicht ge⸗ 
nommen. ; 


Informationsreiſe des engliſchen und eſtniſchen 
Militäragenten in Polen. 


DE. Reval, 25. Juli. Der eſtniſche Militäragent in 
Warſchau, Oberſtleutnant Jakobſen, unternimmt gemein⸗ 
ſam mit dem engliſchen Militäragenten Oberſtleutnant 
Clayton eine Informationsreiſe durch Polen, um ſich mit 
den polniſchen Truppen⸗Dislokationen vertraut zu machen. 
Die Hauptaufmerkſamkeit der beiden Militäragenten iſt auf 
die polniſchen Landesteile gerichtet, welche für den Fall eines 
Krieges beſonders in Frage kommen. Die Rundreiſe er⸗ 
ſtreckt ſich auf die Bezirke 
Lublin. 

Für einen ſtändigen Völkerbundsſitz Polens. 


Paris, 25. Juli. (PA T.) In einem Leitartikel des 
Celair“ heißt es, daß nach franzöſiſcher Anſicht nach dem 
Eintritt Deutſchland in den Völkerbundsrat als ſtändiges 
Mitglied noch ein anderer Staat in der gleichen Eigenſchaft 
Dieſer Staat, der 
hinſichtlich feiner Größe, Bevölkerung uſw. Deutſchland 
entſpricht, iſt Polen. ö 

Die franzöſiſche Regierung müſſe daher alles tun, um 
den Beitritt Polens zum Völkerbundsrat mit gleichen Rechten 
wie Deutſchlands zu erwirken. i 7 


Austauſchverhandlungen. 


Heute, am 27. Juli, werden in Riga die Verhandlungen 
zwiſchen dem polniſchen und dem litauiſchen Roten Kreuz 
wegen Austauſchs politiſcher Gefangener er⸗ 
neut aufgenommen. Die polniſchen Delegierten find: der 
Vizepräſident des polniſchen Roten Kreuzes Rymowicz 
und Herr Czudowski. 


Das polniſche Emigrationsgeſetz. 


DE. Warſchan, 25. Juli. Nachdem der Entwurf eines 
polniſchen Emigrationsgeſetzes dem Miniſterrat zugegangen 
iſt, teilte der Arbeitsminiſter Sokal der Preſſe darüber 
folgendes mit: Das Geſetz gehe von den Beſchlüſſen der 
internationalen Auswanderungskonferenzen aus, die in den 
Jahren 1921 und 1924 in Rom ſtattfanden. Das Geſetz ſoll 
polniſche Emigranten gegen Ausbeuter ſchützen und gegen 
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Hand 
die flutenden Maſſen der Lüfte hält und uns fegnet, daß 
ſie nicht auf uns fallen. 

Im Mai wird dem Zehnjährigen die Mutter begraben, 
die fo ſeelengute Eliſabeth Lämmerhirt: ſchon im Jahre 
darauf (1695) begrub man im ſtürmiſchen Jänner den Vater. 
Bachs frühefte Jugend war vom tiefen, ſchwarzen Schatten 
umhüllt. In dem kleinen Dorfe Ohrdruf friftet er nun bei 
feinem älteren Bruder Chriſtoph, der dort Organiſt ift, küm⸗ 
merliche Lehrjahre durch. Obwohl dann darauf in Lüneburg 
in der Kloſterſchule auch nicht viel mehr war, als da⸗ 
heim in der Thüringer Kantorenwohnung, atmete der lern⸗ 
eifrige Sehaſtian doch ordentlich auf, als er droben auf Lüne⸗ 
burgs großer Orgel feinen hellen Sopran erklingen Iaffen 
konnte. er Weimarer Prinz Ernſt nimmt ihn 1703 als 
Violiniſten, aber ihn zieht's trotz ſeiner achtzehn Jahre ſchon 
mächtig zur Orgel hin, und da geht er in das kleine Städt⸗ 
chen Arnſtadt mit feinen paar tauſend Einwohnern, ſchaut 
ſich die neue Orgel an, die nach einem großen Brand gebaut 
werden mußte und — wird Organiſt. Hier vollzog ſich 
Bachs erſte Wandlung zum Kirchenmuſtker. Mutig wan⸗ 
dert er ſechzig Meilen weit von hier aus zu Meifter Buxte⸗ 
Bude nach Lübeck, ſieht dort großzügigen Muſikbetrieb und 
entſchließt ſich, im Sommer 1707 fortzuziehen. Gar bald ſitzt 
er auch an der Mühlhäufer Orgel: die alte Reichsſtadt 
hat ein gar trefflich Inſtrument bauen laſſen, das Bach zu 
großen muſiktechniſchen Studien veranlaßte. Für die deutſche 
Kammer- wie Orcheſtermuſſk war es ein Glück, daß unſer 
Meiſter 1717 nach Cöthen zog, um dort die Kapelle des 
jungen Fürſten Leopold zu leiten. Hamburg ſtand damals 
an der Spitze deutſchen Muſikgeſchehens, und das wirkte auf 
den großen, geſtaltenden Geiſt wie Bach eminent ein. Bach 
war, Hofkapellmeiſter brauchte „keine Orgel mehr zu ſchla⸗ 
gen“, und doch war's um 1722, als der fait hundertiährige 
Hamburger Organiſt Reinken den jungen Bach nach 
ſeinem Orgelſpiel umarmte und ausrief: „Ich dachte, dieſe 
Kunſt ſei ausgeftorben! Nun ich ſehe, daß fie in 8 noch 

1723 ſchon waltet 


des Koſakentums Oppoſition finden. 


ſarſchau, Radom, Sandomir, 


dieſe werden neue Strafbeſtimmungen eingeführt. Die Be⸗ 
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meldet aus Rom, 


Senat das Protokoll unterzeichnet, 


heute früh verlaſſen und ſich über Warſchau und Wien 


der wurden ermordet. 


— — 


dingungen für die Anwerbung und den Transport von Aus⸗ 
wanderern werden genau beſtimmt. In der Praxis wird d 
Geſetz hauptſächlich die polnifche Auswanderung nach Frank⸗ 
reich treffen, denn die überwiegende Zahl der Auswanderer 
nimmt gegenwärtig dieſe Richtung. 


Eine Monarchiſtenorganiſation in Poſen. 


Poſen, 25. Juli. In den letzten Tagen fanden in Poſen 
vertrauliche Sitzungen der polniſchen Monarchiſtenorgani⸗ 
ſation ſtat. Es wurde beſchloſſen, in Poſen eine ei gene 
Kreisorganiſation zu bilden, an deren Spitze der 
ehemalige Korpskommandant, General Ras z e wski, 


ſtehen wird. 
Die Preſſefreiheit im Seim. 


Der „Glas Polski“ berichtet, daß in der letzten 
Sejmſitzung der Journaliſtenſtand zweimal ſchwer belei⸗ 
digt wurde. Und zwar wurde erſtens in vollkommen uner⸗ 
findlicher Weiſe die Schließung der Preſſeloge 
für die Zeit angeordnet, da einzelne Abgeordnete aus dem 
Saal entfernt wurden. Doch konnte dies Enthüllungen über 
die Szenen nicht verhindern und ſchuf nur einen noch nicht 
dageweſenen Fall des Ausſchluſſes der Preſſe von einer ihr 
zugänglichen Sitzung. Zu ungefähr derſelben Zeit ereignete 
ſich während des allgemeinen Chaos noch ein zweiter Zwi⸗ 
ſchenfall. Zwei Zeitungsphotographen, die die Erlaubnis 
erhalten hatten, die Kammer während der Annahme des 
Bodenreformgeſetzes zu photographieren, wurden von der 
Sejmkanzleibehörde nicht nur aus der Loge entfernt, ſondern 
auch noch unter Bewachung in einer der Räumlichkeiten des 
Sejms feſtgehalten. Hierbei wurde es ihnen verboten, ſich mit 
ihren Kollegen zu verſtändigen oder ſich von letzteren Bis 
garetten bringen zu laſſen. Dieſe Vorfälle ſollen ſich „in⸗ 
folge eines Mißverſtändniſſes“ ereignet haben. 


30 000 Tonnen Kohlen für Italien. 


Warſchau, 25. Juli. Die polniſche Telegraphenagentur 
daß die italienſſche Eiſenbahn für den 
Monat Auguſt 30 000 Tonnen polniſche Kohle gekauft habe. 


Ein polniſch⸗ litauiſcher Schulkrieg. 


(DE) In Kowno iſt die Nachricht eingelaufen, daß 
die polniſche Unterrichtsbehörde im Wilnagebiet allen dor⸗ 
tigen litauiſchen Schulen vorgeſchrieben hat, Weltgeſchichte 
und Erdkunde künftighin nur in polnuiſch 
zu unterrichten. Wie verlautet, wird daraufhin den polni⸗ 
ſchen Schulen in Litauen vorgeſchrieben werden, den Unter⸗ 


er Sprache 


richt in den genannten Fächern nur noch in litaui⸗ 


ſcher Sprache zu erteilen. 
* 


Aus Neuyork wird gemeldet, daß Außenminiſter 
Skrzynski am 11. Auguſt in Europa ankommen und ſich 
zunächſt nach Paris begeben wird, wo er einige Tage ver⸗ 
weilen ſoll. N a 


Aus anderen Ländern. 


Danzigs Ausnahmeſtellung im deutſch⸗polniſchen Zollkrieg. 


Danzig, 25. Juli. (PA T.) Heute wurde im Danziger 

auf Grund deſſen die pol⸗ 

niſche Regierung ſich bereit erklärt hat. deutſche Waren 

ee Danzig hineinzulaſſen, die ſonſt für Polen verboten 
nd. 


Abreiſe der Völkerbundexperten von Danzig. 


Danzig, 25. Juli. (FAT) Die vom Völkerbund zur 
Feſtſetzung der Grenzen des Danziger Hafens entſandte 
Kommiſſion hat nach eingehenden Studien am Orte Danzig 


Genf begeben. 


Waſhington, 25. Juli. (PAT). „United Preß“ bringt 
aus der Mandſchurei die Meldung, daß auf die Muſterfarm des 
Amerikaners Morgan Paller ein Raubüberfall verübt 
wurde. Der Inhaber der Farm und ſeine Kin⸗ 
Der auf der Farm anweſende 
amerikaniſche Arzt Howard von der Augenklinik des 
Nockefeller⸗Inſtituts wurde von den Banditen entführt. 
Der amerikaniſche Konſul in Charbin hat unverzüglich bei 
Tſchang⸗Tſo⸗Lin aus Anlaß 
gelegt und die Befreiung Howards gefordert. 


Aus ſperrung in der engliſchen Webinduſtrie. 


Wien, 24. Juli. (PAT). Der „Neuen Freien Preſſe“ 
zufolge wurde geſtern abend ) 
beiter in der englifchen Webinduſtrie begonnen. Von der 
Ausſperrung werden 206000 Arbeiter betroffen. Eine 
große Menge von Demonſtranten, die vor einer Weberei 
manifeſtierten, wurde durch verſtärkte Polizeiabteilungen 
auseinandergetrieben. 


Weitere Kommuniſtenprozeſſe in Bulgarien. 


Sofia, 27. Juli. (PA T.) Die Prozeſſe gegen kommu⸗ 
niſtiſche Verſchwörer wurden am Sonnaber zu Ende ge⸗ 
führt. In Sliwen wurden 10 Perſonen, in Chaskow 4 
und in Bertowice 3 Perſonen zum Tode durch den 
Strang verurteilt. Binnen kurzen beginnt in Sumon ein 
Prozeß 30 Ja 400 Angeklagte, wobei der Staats⸗ 
anwalt in 130 Fällen die Todesſtrafe beantragen wird. 


Johann Sebaſtian ſeines Amtes als hochgelahrter Tho⸗ 
maskantor an der Thomasſchule zu Leipzig. N Jahre 
wirkte er. manche Bitternis erlebend. — — 

Am Dienstag, den 28. Juli 1750, in der neunten Abend⸗ 
ſtunde ſegnete der gewaltige Künſtler das Zeitliche. Was 
er für die Muſik als ſolche war, läßt ſich in kurzen Strichen 
kaum zeichnen, er war ein König und Meiſter, der 
alle rein menſchlichen Züge mit dem Erhabenſten vereinigte, 
was fe gefühlt worden iſt. Greiner, der Schöpfer einer 
wuchtigen Bachbüſte, ſagt mit Recht, daß Bach feſt und ſicher 
ſteht und wandelt auf der Erde, und fein Auge ſchaut in die 
Ewigkeiten, und ſein Ohr hört die Harmonien, die das All 
durchtönen. Und was er gehört, das teilt er mit, fo ruhig, 
ſicher, klar, daß man das Gefühl hat, man wandele, geführt 
von abſolut ſicherer 
die Welt nicht, was ſie 
aller Zeiten zu ſein! 
zu müſſen, daß kein Stein, kein Kreuz, keine Blume ſein 
Grab ſchmückte. Eine Straße führte ſpäter über fein zer⸗ 
fallenes Grab weg, und vor wenigen Jahren barg man erſt 
Die ſterblichen Uberreſte wieder. Ob fie es wirklich waren? 
Denkwürdig für immer wird jene Leipziger Ratsſitzung 
kurz nach Bachs Tode ſein, 
dieſen Bach los zu ſein, 
keinen Kapellmeiſter!“ 
Bach Maria Magdalena als zweite Gattin heim; dieſe W 
des großen Meiſters kebte in großer Bedrängnis. Als 
Almoſenfrau ſtarb fie zwei Jahre nach ihrem ewig forgenden 


„denn man wollte einen Kantor und 


schleuderte fein Sohn 
fo daß Beethoven ſpäter mit vieler Mu 
wieder zuſammenbringen konnte. B 
geſſen, weit über ein Menſchengkter lang. 
Jahren etwa hat Mendelsſohn die Matthäuspaſſion aufge⸗ 
führt, und ſeitdem denkt man wiede 

Johann Sebaſtian, der in feinen Werken einen D 


dieſes Vorganges Proteſt ein⸗ 


in der man ſozufagen froh war, 


f- 8 1 
W cn e en 


U 


nach 


überſall auf eine amerikanische Farm in der Mandſchurei. 3 


mit der Ausſperrung der Ar⸗ 


Hand. Damals, vor 175 Jahren, ahnte 
verloren. Das ſcheint die Tragik 
Es iſt zu bitter, immer wieder erzählen 


Um die Weihnachtszeit 1717 Wine 
we 


Johann Sebaſtian. Und damit die Tragik voll wurde ver⸗ 
Friedemann noch fait alle Manufkripte. 
e wenigſtens etwas 
war ad 1750 ver⸗ 
Vor hundert 


eder an Thüringens größten 
om von 


| 
6 
N 
j 


2, Blatt. 


Pommerellen. 


27. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


r Abſchiedsfeier an der deutſchen Bühne. Die deutſche 
Bühne hatte Freitag abend eine Abſchiedsfeier im Gemeinde⸗ 
hauſe für die durch die Option zur Auswanderung ge⸗ 
zwungenen Mitglieder veranſtaltet. Die Erſchienenen nah⸗ 
men im Garten Aufenthalt, während das Bühnenorcheſter 
Konzertſtücke vortrug. Schon in ſpäterer Stunde ver⸗ 
ſammelten ſich die Erſchienenen im kleinen Saal. Der zweite 

orſitzende, Stadtrat Ritter, gedachte dann in ſeinen Aus⸗ 
ührungen mit warmen Worten der neuen Scheidenden, und 
zwar fünf von der Bühne und vier vom Orcheſter. Zur Er⸗ 
innerung an die froh verlebten Stunden und gemeinſamen 
Arbeit im Intereſſe der Deutſchen Bühne und des deutſchen 
Volkstums wurde dann jedem ein kleines Andenken über⸗ 
reicht. Wünſche für das fernere Wohlergehen ſchloſſen die 
Ausführungen. Für die Auswanderer ſprach Herr Kutowski 
warme Dankesworte mit dem Gelöbnis, auch in der neuen 
Heimat nicht die deutſche Bühne in Graudenz zu vergeſſen 
und ſchloß mit dem Wunſche, daß auch in Zukunft die Deutſche 
Bühne in Graudenz wachſen, blühen und gedeihen möge. 
Bekanntgegeben wurde dann noch eine intereſſante Statiſtik 
über die Tätigkeit der einzelnen Bühnenmitglieder im Laufe 
des Beſtehens des Unternehmens. Man blieb dann noch 
einige Zeit bei Unterhaltung und Tanz zuſammen. * 
A. Mit dem Abbruch der Ausſtellungsbaulichkeiten find 
die verſchiedenen Bauunternehmer beſchäftigt. Am Gebäude 
der Marineausſtellung iſt mit der Abtragung des Turmes 
begonnen worden. Von der Haupthalle iſt bereits zum größten 
Teil die Bretterbekleidung entfernt. Man kann auch jetzt 
ſo recht deutlich erkennen, wie leicht der Bau ausgeführt wor⸗ 
den iſt. Die auswärtigen Unternehmer laſſen das Altmate⸗ 
rial gleich auf dem Anſchlußgleis des Schlachthofes verladen. 
Einzelne Ausſteller brechen ihre Bauten ſelber ab. Es dürfte 
immerhin noch verſchiedene Wochen dauern, ehe die vorhan⸗ 
denen Bauten entfernt ſind und nur das noch ſteht, was auch 
ſpäter verwendet werden ſoll. * 
| Sinken des Preiſes für neuen Roggen. Obgleich die 
Zufuhr an neuem Roggen noch gar nicht ſo außerordentlich 
ſtark iſt, geht der Roggenpreis von Tag zu Tag zurück. Am 
Freitag erhielten Landwirte für den Zentner nur noch 8 zl. 
Auswärtige Mühlen, welche keinen Beſtand an altem Roggen 
hatten, boten bereits vor einigen Tagen Mehl von neuem 
Getreide mit 20 zi an, während hier für Mehl von altem 
Getreide noch 24 zi gezahlt werden mußte. * 
* Die Grodeker Starkſtromleitung läuft auf dem Damm 
des Schulz'ſchen Hafens und überſchreitet die Hafeneinfahrt 
in zirka 18 Meter Höhe bei Niedrigwaſſer, ſperrt alſo die 
Hafeneinfahrt für alle Kähne mit ſtehenden Maſt. Am 21. 
d. Mts, abends um 9½ Uhr, ſchleppte der Dampfer „Merkur“ 
einen Kahn in die Einfahrt, der einen leichten ſtehenden Maſt 
führte. Das die Maſtſpitze mit dem Kahnſteven verbindende 
Drahtſeil berührte die Drähte der Stromleitung und es 
entſtand eine mächtige, die Nacht erhellende Stichflamme, die 
das Drahtſeil an mehreren Stellen verbrannte. Der Schiffs⸗ 
eigner ſtand in unmittelbarer Nähe des Drahtſeils, blieb 
jedoch unverletzt. Hoffentlich trägt dieſer Vorfall dazu bei, 
daß die Leitungsdrähte um mindeſtens 10 Meter erhöht 
werden und einen Drahtſchutz erhalten, um ähnliche Vorfälle 
zu verhindern, die einen weniger günſtigen Ausgang nehmen 
dürften. In dieſem Falle hätten die zur Erde fallenden 
Leitungsdrähte die Decks von 2 Dampfern und von 2 Oder⸗ 
kähnen berührt und der Strom, der eine Spannung von 
15 000 Volt beſitzt — er ſoll auf 60 000 Volt erhöht werden — 
hätte viel Unheil ſtiften können. * 
Der Sonnabend: Wochenmarkt war teils ſehr gut be⸗ 

ſchickt. Beſonders reichlich waren vorhanden neue Kartoffeln 
und Gemüſe. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 
1.80 —1.90, Eier 1.50—1.70, Kartoffeln 3,5—5, Rote Rüben 10, 
Kohlrabi 10, Radieschen 10—15 pro Bund, Zwiebeln 25, 
Rhabarber 15, Erbsſchoten 15, grüne Bohnen 10, Wachs⸗ 
bohnen 15, Weißkohl 20, Wirſing 25, Stachelbeeren 50—60, 
Johannisbeeren 35, Süßkirſchen 80—90, Sauerkirſchen 50—70, 
Birnen 50, Apfel 40—50, Pflaumen 70—1.20, Tomaten 1,50 
pro Pfund, Himbeeren 60, Preißelbeeren 60—1.00, Blau⸗ 
beeren 50 pro Liter; Blumenkohl 50, Gurken 5—15, Salat 
3—5 pro Stück. Töpfe mit Blatt⸗ und Blütenpflanzen waren 
wieder zu den üblichen Preiſen angeboten. Der Fiſchmarkt 
war infolge der großen Hitze ſchwächer beſchickt. Der Aal⸗ 


Petz läßt ſehr an Ergiebigkeit nach. Es wurden gezahlt für 
Hecht 


e 1.00, Aale 1—170, Barſche 50—70, Breſſen 35—80, 
Plötze 35, Zander 2.00, Krebſe 5—10 pro Pfund. Der Ge⸗ 
flügelmarkt brachte junge Hühner mit 3—5, Suppenhennen 
2.50—4, junge Enten lebend 4—5, junge Gänſe lebend 6—8 


An unſere Graudenzer Leſer. 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechun er 
empfiehlt es ſich, das Abonnement * gu 


zeitig vor dem 1. Auguſt 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe- Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Auguſt 
wird bereits am 31. Juli ausgegeben: * 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme 
und Nachrichten⸗Dienſt: 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Aus gabe⸗Stellen: 


Rindt 8 
Cafe Dietz. Lipowa (Lindenftr) 38, 
f Guftav Klafft, Bäckerei, Kl. T 5 
J. daigdzta (Graudenzerſtr.) 2. M 
Der Abonnements⸗Preis für Auguſt beträgt 2,75 Ztoty. 
E Die „Deutſche Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetite deutiche : 
Zeitung in Polen; Anzeigen darin ſind deshalb auch; 
bejonders wirlungsvoll. Alle Ausgabe » Stellen nehmen; 

auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. : 


Beihäftftee der deuten Sumdihau in Sole. 


Grus 


Straße iſt ſomit der jeit einem Ja 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 28. Juli 1925. 


pro Stück, junge Tauben 20 pro Paar. Der Markt wurde 
ziemlich geräumt. Der Fleiſchmarkt zeigte gute Beſchickung. 
Eine weſentliche Preisänderung iſt nicht zu bemerken. Es 
wurde gezahlt für Schweinefleiſch 1—1.20, Speck 1.10, Rind⸗ 
fleiſch 70—1.00, Kalbfleiſch 70—80, Hammelfleiſch 70, Schmalz 
2.00. Die kleine Fuhre Spaltholz wurde mit 7—8 angeboten. 
Der Markt verlief ſchleppend. N 

Der letzte Sonnabend⸗Schweinemarkt war beſſer be⸗ 
ſchickt als der vorherige, allerdings auch nicht gut. Die Preiſe 
ſind ziemlich unverändert. Für Abſatzferkel zahlte man 30 
bis 40 zt pro Paar. Läufer wurden auch angeboten. Tiere 
im Gewicht von annähernd 100 Pfund wurden mit 45 zl pro 
Stück verkauft. Maftreife Schweine waren nicht vorhanden. 
Das Geſchäft verlief matt. Es wurden nicht alle Tiere abs 


geſetzt. 

* Die ſtädtiſche Badeverwaltung gab am Sonnabend be⸗ 
kannt, daß die wegen der Überſchwemmung geſchloſſene 
Badeanſtalt nunmehr wieder zur öffentlichen Benutzung 
freigegeben iſt. * 

* Brand in der Hl. Kreuzkirche. Freitag nachmittag 

Ze 5 Uhr wurde die Feuerwehr nach der Kulmerſtraße 
et Chelminska) alarmiert. Es brannte in der katholiſchen 
J. Kreuzkirche. Das Feuer war dadurch entſtanden, daß 
beim Abnehmen von welken Kränzen ſich dieſe an der ewigen 
Lampe entzündet hatten und ſofort alle in Flammen ſtanden. 
Auf den Alter fallende brennende Kränze übertrugen das 
Feuer auch auf dieſen, ſo daß Altartücher und Teppiche ver⸗ 
brannten. Der Altar ſelbſt ſowie die Kirchendecke haben 
Brandbeſchädigungen davongetragen. Der Schaden iſt zum 
größten Teile durch Verſicherung gedeckt. Die Wehr hat 
nicht in Tätigkeit zu treten brauchen, da ein ehemaliger 
Feuerwehrmann den Brand bereits vor deren Ankunft er⸗ 
ſtickt hatte. — * 
. N _ 


a Thorn (Form), 


* Seht die Wählerliſten ein. Bekanntlich werden am 
Tage der Stadtverordnetenwahl etwaige Proteſte über 
Nichtzulaſſung zur Wahl, die ihren Grund im Fehlen des 
Namens oder in falſcher Wohnungsangabe hat, nicht mehr 
berückſichtigt. Einſpruch gegen das Fehlen oder falſche 
Wiedergabe des Namens kann nur noch bis zum 30. d. Mts. 
erhoben werden. Keiner verſäume es daher, ſich von ſeiner 
richtigen Eintragung in die Wählerliſten zu überzeugen. 
Die Liſten liegen bis zum 30. d. Mts. im Rathaus, Zim⸗ 


mer 11, in der Zeit von 8 bis 3 Uhr zur Einſicht aus. * 


—dt. Eine Wählerverſammlung deutſcher Wähler zur 
Stadtverordnetenwahl fand am vergangenen Freitag im 
„Deutſchen Heim“ ſtatt. Der Einberufer Herr Mallon er⸗ 
klärte den Zweck der Wahl, die Wahlvorſchriften uſw., 
worauf ein Vorbereitungskomitee, beſtehend auf 12 Herren, 
gewählt wurde. Letzteres hat die Aufgabe, die Kandidaten⸗ 
liſte aufzuſtellen. Zum Schluß wurde auch eine vorläufige 
Kandidatenliſte aufgeſtellt, auf welcher die bisherigen 
deutſchen Stadtverordneten, welche zur vollen Befriedigung 
die Intereſſen der Deutſchen bisher vertreten haben, als 
Spitzenkandidaten fungieren. Die Aufſtellung der endgülti⸗ 
gen Kandidatenliſte wird auf der kommenden allgemeinen 
Wählerverſammlung geſchehen. * * 

—* Arbeitsbücher für das Hausperſonal. Wie der 
Magiſtrat bekannt gibt, muß das Dienſtperſonal (Haus⸗ 


perſonal) in Zukunft mit Arbeitsbüchern verſehen ſein, 


welche auf dem Rathaus, Zimmer 4, verausgabt werden. 
Beim Antreten oder Verlaſſen eines Dienſtes müſſen dieſe 
Bücher dem Arbeitgeber vorgelegt und von dieſem mit einer 
Notiz verſehen werden. * 

— dt Der Rathauskeller (Reſtauration „Sklep Ratusza) 
fol wiederum meiſtbietend verpachtet werden. Nähere Aus⸗ 
kunft erhalten Intereſſenten im Rathaus, Zimmer 29, wo⸗ 
hin auch die Offerten zu ſenden ſind. 8 

—dt. Ein ſchwerer Unglücksfall mit tödlichen Folgen hat 
ſich am Donnerstag auf dem hieſigen Artillerieſchießplatz er⸗ 
eignet. Schon des Morgens um 3 Uhr rückte eine Abteilung 
der hieſigen Offiziersſchießſchule mit zwei Geſchützen zur 
Übung aus, kehrte bald darauf aber nur mit einem Geſchütz 
zurück. Als der erſte Schuß abgefeuert wurde, gab es einen 
ungewöhnlich lauten Krach und eine große Pulverdampf⸗ 
wolke. Nachdem ſich der Pulverdampf a hatte, bot 
fi ein ſchrecklicher Anblick. Das Geſchoß, ein Verſager, war 
im Lauf des Geſchützes explodiert und hatte ihn in Stücke 
geriſſen. Die großen Eiſenteile wurden im Umkreiſe von 
500 Meter fortgeſchleudert und zerriſſen buchſtäblich den das 
Geſchütz bedienenden Oberleutnant Brania, der ſofort ge⸗ 
tötet wurde. Weitere fünf Perſonen, Offiziere und Fähn⸗ 
riche, wurden teils ſchwer, teils leichter verletzt in das Mili⸗ 
tärlazarett befördert. Eine Militärkommiſſion begab ſich 
ſofort an den Tatort, um die Urſache des Unglücks feſt u 


itellen. 

— Schirin mit einem Browning in ſeiner Woh⸗ 
nung am Altſtädtiſchen Markt machte ein hieſiger Bürger 
am hellen Tage. Die Polizei, welche für ſolche Übungen 
jedoch kein Verſtändnis hatte, beſchlagnahmte die Waffe und 
meldete den Schützen zur Beſtrafung. * 

— In kewußtloſem Zuſtande aufgefunden wurde am 
Grützmühlenteich eine männliche Perſon, die man in das 
ſtädtiſche Krankenhaus ſchaffte. Die Urſache des Unfalls 
waren Folgen der Hitze und ſchlechte Ernährung. ** 


—— RNIT 


—dt Briefen (Wabrzezno), 25. Juli. Eine regelrechte 
Brandepidemie iſt in dem hieſigen Landkreiſe ausgebrochen. 
Am 20. Juli um Mitternacht brannten die Scheune und 
Stallgebäude des Landwirts Kaminski (in der Nähe des 
Hauptbahnhofes) mit ſämtlichem toten und lebenden Inven⸗ 
tar nieder. — In derſelben Nacht brannte das ganze Ge⸗ 
höft (Wohn⸗ und alle anderen Gebäude) des Landwirts 
Kubuk mit ſämtlichem Inventar in Niedzwiedz nieder. — 
In der darauffolgenden Nacht brannte die Beſitzung des 

andwirts Majrowski in Piwnice auch vollſtändig nieder. 
Im erſteren wie im * e Falle ſoll es ſich um Brand⸗ 
ſtiftung handeln. Der Geſamtſchaden iſt ſehr groß und nur 
ee durch Verſicherung gedeckt. 

* Dirſchau (Tezew), 25. Juli. Feueralarm ertönte Frei⸗ 
tag mittag in der Stadt. In einem Nebenhauſe am ſoge⸗ 
nannten Kanonenweg an der Schöneckerſtraße war in der 
Tiſchlerei von Szezodrowski ein Bett in Brand geraten. 
Der Brand konnte aber noch gelöſcht werden, bevor die 
Feuerwehr in Tätigkeit treten durfte. — Eine Chauffeur⸗ 
und Zuläſſigkeitsprüfung von Kraftwagen fand hier am 
Sonnabend vormittag durch eine Wojewodſchaftskommiſſion 
unter ſachmänniſcher Teilnahme des Inhabers der hieſigen 
Automobilzentrale Johann Chmielewski ſtatt. Es waren 
22 Automobile und 3 Motorräder geſtellt worden. Der Prü⸗ 
fung unterzogen ſich 4 Berufs⸗ und 16 Herrenfahrer aus 
hieſiger Stadt und dem Kreiſe ſowie aus den Kreisorten 
Stargard, Berent und Karthaus. 

h. Görzuo (Kr. Strasburg), 25. Juli. Die Pflaſterungs⸗ 
arbeiten in der Feldſtraße (ul. Szezutowska) find in den 
letzten Tagen beendigt worden und die Straße konnte wieder 
für den Verkehr freigegeben werben. on Bürgern der 

raehnt 


* 
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gebegte Wunſch 


Nr. 171. 


erfüllt. Jetzt wird an der Pflaſterung des einen Teiles der 
Friedhofſtraße (ul. Ementarna) gearbeitet. 

* Karthaus (Kartuszy), 24. Juli. Die für die Dauer der 
Arbeiten zur Beſeitigung des Dammrutſches zwiſchen Kahl⸗ 
bude und Lappin vorgeſehene Umleitung der Züge wird mit 
Gültigkeit von Sonnabend, den 25. Juli, aufgehoben. Vom 
25. Juli an verkehren die Züge von Danzig nach Karthaus 
über Prauſt und zurück wieder nach dem am 5. Juni heraus⸗ 
gegebenen Sommerfahrplan. Die Perſonenzüge 3622 und 
3623 von Karthaus über Langfuhr nach Danzig und zurück 
verkehren am 24. Juli zum letzten Male. — In der Nacht von 
Mittwoch zu Donnerstag drangen Diebe in die Villa des 
Herrn Renger ein. Den Dieben war das Glück hold, ſie 
fanden die Schlüſſel im Büfett und hatten ein leichtes Spiel. 
Im Geldſchrank, den ſie mit dem am Schlüſſelband befind⸗ 
lichen 2. Schlüſſel leicht öffneten, fanden fie ca. 2500 zt, 
die Herr Reuger am Mittwoch nachmittag erhalten hatte. 
Ferner fiel ihnen ein goldener Ring mit Perlen, ein gol⸗ 
denes Armband und eine goldene Damenuhr in die Hände, 
Die Diebe entkamen durch das Fenſter. 85 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 25. Juli. Der heutige Wochen⸗ 
markt zeigte ſchon in den frühen Vormittagsſtunden ſtarken 
Menſchenzuſtrom zur Stadt, und es herrſchte reichliches An⸗ 
gebot, namentlich in Gemüſe und Beeren. Es koſtete 
Schweinefleiſch 1,10, Speck roh 1,20, geräuchert 1,60, Rind⸗ 
fleiſch 80, Metwurſt 1,60, gute Dauerwurſt 2,40. Fiſche: nur 
Flundern, viel, 40—50. Kartoffeln, nur friſche 5—5,50, Butter 
1,90 — 2,20, Eier 2—2,20. — Am Schuljahresſchluß nahm Herr 
Lehrer Hepner nach einer 40 jährigen Dienſtzeit 
von der Schule den Abſchied im Beiſein des Schulinſpektors 
Szymanski und des Lehrerkollegiums der hieſigen Stadt⸗ 


ſchule. Schulrat Sz. widmete dem Scheidenden herzliche Ab⸗ 


ſchieds⸗ und Dankesworte für ſeine Dienſttreue und Fleiß. 


Auch Rektor Meierowski und Lehrer Pawelſchik hielten An⸗ 


ſprachen. Abends wurde im Reſtaurant Kiſtowski dem 
Scheidenden vom verſammelten Lehrerkollegium ein Ab⸗ 
ſchiedsſchoppen geweiht. f ; 

h. Strasburg (Brodnica), 25. Juli. Zu dem kürzlich ge⸗ 
meldeten Badeopfer iſt noch mitzuteilen, daß die Ber⸗ 
gung des ertrunkenen Soldaten aus der Drewenz erſt am 
Mittwoch früh mittels Netzen gelang. — Am Donnerstag, 
30. d. M., um 11 Uhr vormittags findet in der Staroſtei 
Zimmer 21 die Verpachtung der Obſtbäume gegen Höchſt⸗ 
gebot an folgenden Chauſſeeſtrecken ſtatt: Plachoty⸗Dabröwka, 
Plachoty—Puſta— Dabröwka, Mileszewy—Dabröwka, Jabko⸗ 
nowo—Goral, Jablonowo-Lembarg, Jablonowo— Nowy 
Miyn, Brodnica—Szymkowo. Die Pachtbedingungen find 
gegen eine Gebühr von 2 zi im Kreisbauamt (Pow. Urzad 
Budowlany) erhältlich. — Durch Anbrennen von Ruß im 
Schornſtein entſtand ein Brand bei dem Beſitzer Konſtautin 
Kijer in Zaleſie hieſigen Kreiſes und vernichtete das ganze 
Gehöft. Der Schaden beträgt etwa 8000 zt; nur ein Teil der 
Summe iſt durch Verſicherung gedeckt. 


Thorn. 


Sir Gindtberorhneien-Bahl.. 


In einer Streitſache 
verſteigere ich am 31. d. 
FR! r voxm., bei 


werden dringend erſucht, die im Zimmer 11 
des Rathauſes ausliegenden 
getragen find. Alle am 15. Juli 21 J 
8/20 

elektr. Licht, 2 Reſerve⸗ſchle 
rädern, erſtkl. deutſche und 


ahre 
P. S., 4⸗Sitzer, m. alt bis. den Perſonen beiderlei 0 


ts, ‚Weide polniſche Staatsbürger ſind 


eit dem 15. Januar 1925 in Toru 


Marke, fahrbar ohne wohnen, ſind wahlberechtigt, Berichtigungen 
Fehler. eleg. W der MWählerliſte ſind ſofort zu beantragen. Die 
wagen. 


3. Verbinden der Einmachgläſer in garantiert 
beſter Qualität 


kauft jeden Poſten. 


Herrm. Thomas, 


Toruü, 
Nowy Rynek Nr. A. 


zum Einſchlagen von Butter, Schmalz uſw. 


Ermäßigte Lollettepapier in Nollen u. Paleten 
„Breiſel 1 geifeueftuhlbonier in, Rollen 


Juſtus Wallis, Torun 


Schreibwarenhaus. Gear. 1853. 278g 


Verkaufe 


1 .60 gr 

leihiodaHentels35 gr 

„ee „ „ „ * 

810 — — 8 30 — 
dt 

usa in billigen 


Pergament: und Pergaminpapiere 


in halbfettdicht u. garantiert fettdichten Sorten 
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Wald⸗, Heide⸗ und Moorbrände 
| in Deutſchland. 


Die Hitze der letzten Tage hat in der Mark und Altmark 
und, wie bereits kurz berichtet, in der Lüneburger Heide zu 
ſchweren, gefahrdrohenden Wald- und Moorbränden geführt. 

In der Gegend von Rathenow, Stendal und Havelberg ſind 
durch Jeuer gewaltige Forſtgebiete und Pflanzungen ver⸗ 
nichtet worden. Dicht bei Rathenow, zu beiden Seiten der 
Eiſenbahnſtrecke nach Hannover, ſtehen etwa 15 000 Morgen 
Wald in Flammen. Zahlreiche Ortſchaften ſind durch das 
Feuer, das ſich mit großer Geſchwindigkeit im dürren Gehölz 
ausbreitete, gefährdet. Aus allen Ortſchaften der Umgebung 
eilten die Feuerwehren herbei; das Reiterregiment 3 aus 
Rathenow und eine Pionier⸗Kompanie aus Spandau wur⸗ 
den alarmiert. Zwiſchen Rathenow und Havelberg iſt die 
Verbindung unterbrochen. Die Ortſchaften Karlsthal, Klietz 
und Steckelsdorf mußten von der Bevölkerung unter Zurück⸗ 
laſſung ihres ganzen Hab und Guts geräumt werden. 


Der andere große Brand wütete in der Lüneburger 
Heide in den Kreiſen Burgdorf und Neuſtadt. Schon vor 
mehreren Tagen hatten ſich an verſchiedenen Stellen der 
Moorbrüche Flammenherde gebildet, die infolge der großen 
Trockenheit und Hitze immer weiter um ſich griffen und 
ſchließlich auf benachbarte Wald⸗ und Heidebezirke über⸗ 
ſchlugen. Die Ausdehnung des Brandes beträgt etwa 6000 
Morgen. Oberpräſident Noske hat perſönlich den größten 
Teil der Brandſtätte und der anliegenden Gebiete befahren 
und ſtrenge Anordnungen gegeben, die zur Eindämmung und 
Bekämpfung des Feuers nötig find. Aus Hannover und 
Lüneburg ſind Abteilungen der Reichswehr und der Polizei 
ſowie etwa 350 Mann der Techniſchen Nothilfe zu Löſch⸗ 
arbeiten herbeigezogen worden. Der Brandherd wurde 
außerdem noch durch Flugzeuge beobachtet. Infolge der 
ſtarken Rauchentwicklung gelang es jedoch nicht, ſeine Ab⸗ 
grenzung genau feſtzuſtellen. Auch bei Osnabrück, ſüdweſtlich 
Dammerſee, ſind 140 Nothelfer mit der Löſchung eines 
16 Quadratmeter umfaſſenden Moorbrandes beſchäftigt. 
Fünfzig weitere Nothelfer ſind zur Brandſtelle unterwegs. 


Es iſt den vereinigten Bemühungen von Reichswehr, 
Techniſcher Nothilfe und Feuerwehr noch nicht gelungen, 
den rieſigen Heide⸗, Moor- und Waldbrand, der in der Nähe 
von Hannover ausgebrochen iſt, einzudämmen. Das Feuer, 
das im Biſſendorfer Moor begann, hat die Chauſſee Scheren⸗ 


loſer Moor, von dem aus der Brand gegen Weſten in den 
Neuſtädter Kreis fortſchreitet. 

Ein Waldbrand von rieſiger Ausdehnung entſtand fer⸗ 
ner in der umfangreichen Trebbiner Gutsforſt des Herrn 
v. Puttkammer . Bei der großen Hitze in den letzten Tagen 
und dem Oſtwind griff das Feuer mit raſender Geſchwindig⸗ 
keit um ſich und konnte trotz größter Anſtrengungen abends 
noch nicht gelöſcht werden, obwohl ſämtliche Feuerwehren 
aus allen umliegenden Ortſchaften und die Gutsarbeiter ſich 
an den Löſcharbeiten beteiligten. Gegen Abend wurde auch 
die Techniſche Nothilfe voll eingeſetzt. Bis geſtern abend 
waren etwa 2000 Morgen Hochwald und Schonung vernichtet. 
Heute vormittag wurde die Techniſche Nothilfe zurückgezogen, 
da jede Gefahr beſeitigt ſchien; doch flammte ſpäter das 
Feuer bei Doberkow wieder auf und griff ſchnell weiter um 
fi. Zurzeit find etwa 2000 Perſonen bei den Löſcharbeiten 
beſchäftigt. Schupo und Feuerwehr aus Stolp. Bütow und 
anderen Orten und Städten find zur Hilfeleiftung herbei⸗ 
geeilt. Vernichtet find bisher etwa 5 000 Morgen Wald. 
Verſchiedene Ortſchaften, u. a. auch Olzaken, waren zeitweiſe 
gefährdet, konnten aber gehalten werden. Man hofft jetzt 
ein weiteres Umſichgreifen des Feuers verhindern zu können. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Fuſion der „Bank Handlu i Przemyslu“ mit der „Warszwski 
Bank Yiednoczony“. Den Bemühungen des Abgeordneten Kor⸗ 
fanty, bekanntlich Präſident des Ausführungskomitees der „Bank 
dla Handlu i Przemyslu“, iſt es gelungen, eine Fuſion genannter 
Bank mit der „Warszawski Bank Zjednoczony“ herbeizuführen. 
Die Vereinigung beider Banken in einer neuen „Ziednoczony 
Bank Handlu i Przemyslu“ dürfte für das polniſche Wirtſchafts⸗ 
leben von hervorragender Bedeutung werden. Wie verlautet, 
hoben ſich beide Banken ſchon ſeit längerer Zeit um ausländiſche 
Kredite bemüht und ausländiſche Kapitalien an der polniſchen 
Induſtrie zu beteiligen verſucht. 


Geldmarkt. 
Der Zloty am 25. Juli. Paris: überweiſung Warſchau 406; 
Neuyork: Überweiſung Warſchau 19,20. N 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar, große Scheine 5,18, 
kleine Scheine 5,17, engl. Pfund Sterling 25,27, 100 franz. Franken 
24,55, 100 Schweizer Franken 100,95, 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 25. Juli. Bankaktien: 
Bank Przemyskoweow 1.—2. Em. lexkl. Kupon) 4,80. Polski Bant 


0 | ö 4 


Hartwig Kantorowicz L—2. Em. 3,00. 
Kupon) 0,20. Iskra 1.6. Em. 2,60. Pozu. Spölka Drzewna 1. bis 
7. Em. 0,45. „Unja“ (vorm. Bentzki) 1.—3. Em. (exkl. Kupon) 5,00. 


Tendenz: ſchwach. 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Pofener Getreidebörſe vom 25. Juli. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Wagognlieferung loko Verladeſtation in Zloty. Roggen (neu) 17,50 
bis 18,50, Roggenmehl 1. Sorte (proz. inkl. Säcke) 30-82, 
Roggenmehl 2. Sorte 31-38, Roggenkleie 12,75—13,75, Hafer 27 
bis 18,50, Rübſen (neuer) 32,50— 35,50. Tendenz: ruhig. 


Danziger Produktenbericht vom 25. Juli. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen geſchäftslos, Roggen 
ft. weichend 10,50—11,50, Wintergerſte unv. 12,50—13, Hafer unv. 
15,60 —15,80, kleine Erbſen unv. 13—14, Viktoriaerbſen unv. 15—17, 
Roggenkleie unv. 11, Weizenkleie unv. 11,50, Weizenſchale unv. 
11,75. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

f Berliner Produktenbericht vom 25. Juli. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 245—250, 
Juli 269— 266,50 und Geld, Sept. 253— 252, Okt. 254,80 —255— 254, 
Tendenz feſt, Roggen märk. 194202, Juli 212, Sept. 216—207, Okt. 
211—209,75, feſt, Wintergerſte 287—195, Futtergerſte neue 198—212, 
behauptet, Hafer Juli 192, Sept. 195, ſtil Mais loko Berlin 215 
bis 216, feſt, Weizenmehl für 100 Kg. 3335,50, ruhig, Roggenmehl 
27,50 — 29,50, feſter, Weizenkleie 13,50, feſter, Roggenkleie 13,60 bis 
13,90, feſter, Raps für 1000 Kg. 355— 60, feſter, Viktorigerbſen für 
100 Kg. 28—33, kleine Speiſeerbſen 25— 26,50, Futtererbſen 28—26,50, 
Peluſchken 29— 20,50, Ackerbohnen 2420, Wicken 26—28, blaue 
Lupinen 11—13,50, gelbe Lupinen 15—17,50, Rapskuchen 16,70 bis 
10,0, Seinkuchen 23—23,20, Trockenſchnitzel prompt 11,80—12, Sola. 
ſchrot 2150 —22, Torfmelaſſe 9,75, Kartoffelflocken 26— 26,90. 


Materialienmarkt. 


Kohle und Kohleerzeugniſſe. Warſchau, 25. Juli. Kar- 
winer Koks 39, oberſchleſiſcher Koks, harter und weicher 28,85, 
Teſchener Schmiedekohle 37,35, oberſchleſiſche Grubenkohle 24,60, 
Dombrowaer Grubenkohle 23,20. Die Preiſe verſtehen ſich je 
Tonne franko Waggon Verladeſtation. 


Viehmarkt, 


Viehmarkt und Fleiſchmarkt. Warſchau, 24. Juli. Der 
heutige Markttag verlief ruhig bei mäßigen Preiſen. Die Nach⸗ 
frage im im allgemeinen ſchwach. Es wurden gezahlt für 100 Kg. 
Lebendgewicht loko ſtädtiſcher Schlachthof: Rinder 9095, Kälber 
1. Gattung 110 Zl., 2. Gattung 100 37, Hammel 1. Gattung 55 Zt., 
2. Gattung 50 3k., Schweine 160-180, je nach Maſt. 


Homoſan 1.—5. Em. lexkl. 


Rinkauer Sonderzüge. 
Bromberg ab: 15.15 *, 17.10, 20.55 


64. 30000 Sm. delſce ppothet 8 . 
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Rinkan ab: 15.30, 17.30, 21.15 
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Berfteigerung. 
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Handl., Poznan, 1.—9. Em. (exkl. Kupon) 3,70. — In duſtrie⸗ 
aktien: Goplana 1.—3. Em. 6,00. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,70. 
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fität zählte in dem abgelaufenen Studienjahr 1924/5 3251 
ordentliche Hörer, davon 502 oder 15,4 Prozent weibliche, 
Freie Hörer waren 138, davon 62 weibliche. Neu immatriku⸗ 
liert wurden 1085, freie Hörer 68, davon 206 bzw. 26 weib⸗ 
liche. Staatswiſſenſchaft hörten 1413 ordentliche und 20 freid 
Hörer. Die philoſophiſche Fakultät zählte 534 Studenten 


Für das Kunſtfahven erhielten Pretſe die Herren 
Jahr, Marchlewski und Tomaszewski. 

Die wenigſten Strafpunkte bei allen ſportlichen 
Veranſtaltungen erhielten die Herren Sikorski und Jahr. 

Alle Vorführungen zeugten von der Geſchicklichkeit und 
Gewandtheit unſerer Bromberger Motorradfahrer, und ein 


Die Reviſion der Konzeſſionen. 


Im „Dziennik Uſtaw“ vom 23. Juli (Nr. 74) iſt eine 
Verordnung des Finanzminiſters vom 8. Juli d. J. er⸗ 
ſchienen, die ſich mit der Reviſton der Konzeſſionen zum 


Verkauf von Monopolartikeln befaßt. Dieſe Reviſion der 
Konzeſſionen zum Detailverkauf führen die Finanzbehörden 
erſter Inſtanz durch, und bei den Entſcheidungen über die 
Zurückziehung der Konzeſſionen iſt ein Kündigungstermin 
von drei Monaten vorgeſehen. Gegen die Entſcheidungen 
der erſten Inſtanz können die Intereſſenten bei den Finanz⸗ 
behörden zweiter Inſtanz innerhalb 14 Tagen Berufung 
einlegen. Nach Art. 2 der Verordnung entfällt ein Detail⸗ 
geſchäft für den Verkauf von Tabakerzeugniſſen auf 600, in 
Handels⸗ und Induſtriegemeinden auf 500 Einwohner und 
für den Verkauf von alkoholiſchen Getränken ein Ausſchank 
auf 2500 Einwohner. In Ausnahmefällen kann das Finanz⸗ 
miniſterium dieſe Norm erweitern. Art. 4 beſtimmt, daß bei 
der Durchführung der Reviſion die Konzeſſionen nach folgen⸗ 
der Reihenſolge zu entziehen ſind: 1. Denjenigen, die ihre 
Unternehmungen nicht ſelbſtändig führen, 2. denjenigen, die 
außer der Konzeſſion noch ein anderes Unternehmen oder 
Einnahmen aus anderen Quellen haben, die ihnen einen 
genügenden Lebensunterhalt garantieren, 3. Nichtfachleuten, 
die das Gewerbe nicht gelernt und in dem betr. Induſtrie⸗ 
zweig nicht mindeſtens fünf Jahre praktiziert haben, 4. Fach⸗ 
leuten, die das Unternehmen ſeit 15 Jahren führen. Bei 
allen vier Kategorien iſt zu berückſichtigen: das Alter, die 
Stärke der Familie, der Geſundheitszuſtand, die materiellen 
Verhältniſſe und die Vergangenheit des Intereſſenten. Die 
Konzeſſionen zum Detailverkauf von Monopolartikeln er⸗ 
teilen die Behörden zweiter Inſtanz. a 


| Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle 1 — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhett zugeſichert. 


Bromberg, 27. Juli. 
Vor den Stadtverordnetenwahlen. 


Die deutſchen Bürger der Stadt Bromberg wurden am 
vergangenen Freitag, 24. d. M., zur erſten Wähler⸗ 
verſammlung für die bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen in das Elyſium⸗Theater eingeladen. Im Namen des 
Wahltomitees leitete Herr Rehbein, der Vorſitzende des 
Verbandes der Kaufleute und Induſtriellen, die Verſamm⸗ 

ug und gab zunächſt dem Stadtverordneten Pomerenke 
das Wort, der einen Rechenſchaftsbericht über die bisherige 
Tätigkeit der Stadtverordnetenfraktion ablegte. Herr 
Pomerenke brandmarkte verſchiedene klar zutage tretende 
Mißſtände in der kommunalen Verwaltung und appellierte 
zum Schluß an das Solidaritätsgefühl, der ſeit den letzten 
Vahlen noch weiter zuſammengeſchmolzenen deutſchen Min⸗ 
derheit unſerer Stadt, die ſich im Innern wie eine geſchloſſene 
Samilie fühlen und nach außen entſprechend benehmen 

en. 

Mit warmen Worten wandte ſich Fräulein Martha 
Schnee vor allem an die deutſche Frauenwelt, der ſie die 
Pflicht in Erinnerung brachte, daß in den deutſchen Häuſern 

Richt nur bis zum letzten Mann, ſondern auch bis zur letzten 
Frau gewählt werden müſſe. Mit beſonders lebhaftem Bei⸗ 
fall wurden die Ausführungen des Vertreters des Zentral⸗ 
verbandes der chriſtlichen Arbeiter, Herrn Horn, aufge⸗ 
8 n, der betonte, daß unbeſchadet des notwendigen 

egenſatzes zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer eine 
geſchloſſene deutſche Front, das alle Stände überbrückende 
Aecht auf die Erhaltung deutſcher Sprache und Kultur, er⸗ 
Aichtet werden müſſe. In feinem Schlußwort gab Herr 

Studienrat Heidelck noch wertvolle Anregungen für die 
bevorſtehende Wahlarbeit. Die Verſammlung wurde des⸗ 
halb ſo früh einberufen, damit ihre Beſucher noch an ihre 
erſte Pflicht: die Einſichtnahme der nur noch 
wenige Tage ausgelegten Wählerliſten, er⸗ 
mnert würden. Der nächſten Wählerverſammlung dürfte 
die Vorſchlagsliſte des deutſchen Wahlkomitees prä⸗ 
ſentiert werden. Es ſollen Männer in unf 
ment Einzug halten, die unſere wirtſchaftlichen und kultu⸗ 
rellen Intereſſen wirkſam vertreten können. 

Der große Zuhörerraum der Deutſchen Bühne war bis 
duf die letzte Bankreihe beſetzt, trotz der tropiſchen 
N e, ein Beweis für das große Intereſſe, das den Kom⸗ 

unnalwablen entgegengebracht wird. 
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Motorrad⸗Sporttag in Bromberg. 


8 Am geſtrigen Sonntage fand auf dem Kaſernenhofe der 
„Militär⸗Kraftfahrerabteilung (neue 15er Kaſerne) der erſte 
otorrad⸗ Sporttag in Bromberg ſtatt. Es war 
ö für mittags kurz nach 12 Uhr Konzert auf dem Weltzienplatz 
und Blumenkorſo der geſchmückten Motorräder angeſagt, an⸗ 
angend vom ehemaligen Bismarckplatz (Place Kochanow⸗ 
skiego) durch die Bülowſtraße (Aleſa Mickiewieze), Dan⸗ 
Agerſtraße (Gdanska), Brückenſtraße (Moſtowa) nach dem 
. Friedrichsplatz (Stary Rynek) und von dort zurück. Eine 
große Zuſchauermenge, durch berittene Polizei in Ordnung 
gehalten, erwartete in der Danzigerſtraße die Vorbeifahrt 
Na Motorräder und zollte den am ſchönſten geſchmückten 
ht beidern durch Händeklatſchen Beifall. In dem Korſo fielen 
5 Vlonders auf ein als Segelboot ausſt Motorrad mit 
Beiwagen um ein zum Flugzeug umgebautes. Im ganzen 
nahmen etwa 20 Räder daran teil. 
5 9 Nachmittags um 3 Uhr fanden auf dem Kaſernenhof der 
iM Maſtfahrer Abteilung die ſportlichen Veranſtaltungen ſtatt. 
* Jungs um den Platz waren Bänke aufgeſtellt, auf denen die 
5 duuſchauer Platz nahmen. Der ſportliche Teil nahm reichlich 
Tel Stunden in Anſpruch. Er wurde eröffnet durch eine 
FVefilade aller Maſchinen, 18 an der Zahl. Es folgten dann: 
ö Hure fahrt unter einem Windmühleuflügel, mit einem 
5 uel, auf dem ein Ei lag, Fahrt mit einem gefüllten Waſſer⸗ 
Me, Ausreißen von farbigen Bändern aus drei Toren, 
A hrt über eine Balanzierbrüde und zwiſchen Flaſchen, 
hoßrt mit verbundenen Augen, Ablaſſen von kleinen Luft⸗ 
5 0 us unter einem Schirm, Weitſprung mit der Maſchine 
0 dal einen Waſſergraben, Fuchsjagd auf Motorrädern, Fuß⸗ 
h 
0 


Hen von den Nädern aus und Vorführung von Kunſtſtück⸗ 
! ag nach Belieben. Alle diefe Vorführungen erweckten bei 
den Zuſchauern reges Intereſſe. Mit beſonderer Spannung 
rden die Fahrten mit dem Löffel, auf dem ein Ei lan, 
er die mit einem gefüllten Waſſerglas verfolgt. Auch 
r Weitſprung mit den Motorrädern war recht intereffant. 
Bei der abends im „Hotel zum Adler“ (Hotel pod Orlemf 
eren e Preisverteilung erhielten folgende 
reiſe: 
Für die beſte Staffage beim Blumenkorſo: 1. Mar⸗ 
Marchlewski, 3. Janowicz, 4. Bigalke; ferner wurden 
dies kt zun- eile verteilt: 1. Stadie, 2. Jahr, 3. Toma⸗ 
dem un. 
ie Für das Geſchlclichkeitsfahren erhielten Preife 
exren: Sikorski, Bigalke, Niedbalski. Walter Gabriel, 
Stadie, Tomaszewski, Br. Bukowski und Bunn, da⸗ 
zwei Preiſe die Herren Sikorski, Jahr und Walter 
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weiteres ſportliches Training wird ſie hoffentlich recht bald 
auch mit anderen Städten in Konkurrenz treten laſſen. 
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Ihre Poſt⸗Beſtellung auf die Deutſche Rundſchau 


für Auguſt⸗ September oder für Auguſt 1925 


möglichſt fogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel⸗ 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 


8 W ee für langjährige Tätigkeit. Die Firma 
„Unia“ 


ereinigte Maſchinenfabriken A. G. vorm. C. Blumwe 

beging die Feierlichkeit der Aushändigung von Ehrendiplo⸗ 
men an den Meiſter J. Worniakowski für 25jährige und den 
Dreher Ferdinand Mietzner für 40jährige Tätigkeit. Die 
Diplome überreichte mit einer Anſprache der Vorſitzende der 
hieſigen Induſtrie⸗ und Handelskammer Herr Kasprowicz. 
Bei dieſer Gelegenheit hob Herr Kasprowicz die Verdienſte 
weiterer langjähriger Mitarbeiter der Firma hervor, welche 
ſpäterhin Diplome erhalten, falls ſie in der von der Han⸗ 
delskammer vorgeſchriebenen Zeit in der Firma ununter⸗ 
brochen tätig ſein werden. 

Vom ſlädtiſchen Waſſerwerk. Das Waſſerwerk gab im 
erſten Vierteljahr dieſes Jahres ab: für öffentliche Zwecke 
(Springbrunnen uſw.) 33 791 Kubikmeter, für ſtädtiſche Ein⸗ 
richtungen (Krankenhäuſer uſw.) 24 233, für andere Abneh⸗ 
mer 408 315, für den eigenen Bedarf 139 514 Kubikmeter. 
Im ganzen wurden 605 853 Kubikmeter im Laufe des Winter⸗ 
quartals d. J. abgegeben. In den Sommermonaten dürfte 
der Verbrauch erheblich höher ſein. N 8 

Die Tätigkeit der hieſigen Feuerwehr erſtreckt ſich nicht 
nur auf die Löſchung von Bränden, ſondern auch auf Un⸗ 
glücksfälle. Im 1. Quartal d. J. wurden im ganzen zwölf 
Brände gelöſcht, davon ein großer, vier mittlere, ſechs kleine 
und ein Rußbrand. Die größte Anzahl der Brände entfällt 
auf die Monate Januar und Februar. Krankenhilfe erteilte 
die Feuerwehr durch Benutzung des Krankenwagens in 
273 Fällen. Andere verſchiedenartige Hilfe wurde im erſten 
Quartal in 41 Fällen geleiſtet. } 

$ Ein plötzlicher Witterungsumſchwung iſt am letzten 
Sonnabend eingetreten. Bis dahin ſandte ſeit etwa 10 Tagen 
die Sonne faſt ununterbrochen ihre unbarmherzig heißen 
Strahlen hernieder, am Sonnabend aber verſteckte ſie ſich 
in den Mittagsſtunden hinter dickem grauen Gewölk. Hier 
und da zuckte ein Blitz, in der Ferne grollte der Dorner, aber 
zu einem Gewitter kam es bei uns nicht. Trotzdem öffnete 
der Himmel von Zeit zu Zeit feine Schleuſen und ſchickte 
längere und kürzere Regengüſſe hernieder. Auch in der 
Nacht zum Sonntag hat es ziemlich viel geregnet. Am 
geſtrigen Sonntag gab es mit einigen ganz kurzen Aus⸗ 
nahmen keinen Regen, wenn auch der Himmel ſich nicht auf⸗ 
klärte. Die Temperatur iſt zur Genugtuung aller Lebe⸗ 
weſen geſunken. Heute ſcheint es, als würden wir bald 
wieder ſonniges Wetter haben. Der Regen dürfte dem 
Wachstum der Hackfrüchte ſehr förderlich ſein, und die Ber⸗ 
gung der Ernte kaum verhindern. Letzteres allerdings nur 
dann, wenn auf den vorgeſtrigen und geſtrigen Regen bald 
wieder Sonnenſchein folgt. 

8 Leichenfund. Der Polizeipoſten in Gruczno bei Parlin, 
Kreis Schwetz, fand in der Weichſel die Leiche eines etwa 
23jährigen jungen Mannes, dunkelblond, mit langen 
Scheitelhaaren. Bekleidet war er mit einer Schwimmhoſe. 


Angaben über die Perſönlichkeit des Toten find bei den zu⸗ 


ſtändigen Polizeihehörden zu machen. 
8 Taſchendiebſtahl. Einem Adolf Wofciechowski wurde 
in einer Reſtauration in der Berliner Straße (Sw. Trojey) 


ein Schuldſchein auf 100 Dollar mittels Taſchendiebſtahls 


entwendet. g 
§ Feſtgenommen wurden in der Zeit von Sonnabend 
bis heute 16 Perfonen, davon fünf Betrunkene, drei Diebe, 


drei Perſonen wegen Ruheſtörung und zwei von den Be⸗ 


hörden geſuchte Perſonen. 
2 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſches Hans. Am Dienstag, den W. 7., findet im „Deutſchen 
Haufe“ nach dem Gaſtſpiel ein Vortragsabend der Danziger 
Künſtler ſtatt. Das Lokal iſt bis 3 Uhr geöffnet. Eintr. frei. (9094 


An die Mitglieder der Deutſchen Bühne, die in „Sechs Perſonen 
ſuchen einen Autor“ mitwirken. Die heutige Probe mit 
den Gäſten beginnt erſt um 8½ Uhr, aber vünktlich! Voll⸗ 
zähliges Erſcheinen iſt unumgänglich notwendig. 

Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Es ſei noch beſonders darauf 
hingewieſen, daß das morgige Gaſtſpiel des Danziger 
Stadttheater⸗Enſembles unter Mitwirkung 
des hieſigen mit Pirandellos „Sechs Perſonen 
ſuchen einen Autor“ der letzte Theaterabend auf 
lange Zeit hinaus fein wird. Im Auguſt und September finden 
keine Vorſtellungen ſtatt. Dieſe Tatſache iſt ein weiterer Grund, 
das Theater morgen bis auf den letzten Platz zu füllen. Es iſt 
ein bedauerlicher Zufall, daß das intereſfſanteſte Drama 
dieſer Saiſon erſt im allerletzten Moment nen kann. 
— haben ee 3 —.— . e 1 3 die Auf⸗ 

trotz des ungünſtigen un och n 
wird. * die Premiere in Danzig ſchrieb re Allg. a. 


wannen größtes . — 
e . 
bereits um 7½ Uhr. 2 * Mi 


* Goſtun, 25. Juli. In Groß⸗Lenka ſprang eine en 


jährige Frauensperſon M. in einen Brunnen und ertvami 


Die Gründe der Tat ſind unbekannt. 

ak. Natel (Nakto), 26. Juli. Ein ſchwerer Unfall 
ſtieß in dieſen Tagen der hier wohnhaften Frau A. zu. Als 
die Frau au der Müllgrube dort Müll ausſchüttete, alitt ſie 
jo unalüdlich aus, dab fie in die Grube stürzte. Sie erlitt 
neben immer! 
ſchwerſter Art und mußte in das wer⸗ 
Operation nach Bromberg geſchafft. 
— Der Autobus, der Verbindung mit einem der Nachbar⸗ 
ſtädte unterhält, fuhr dieſer Tage ſeinem Beſtimmungsorte 
zu. Kurz hinter der Stadt ſelbſt wurde er von einem Paſſan⸗ 
ten, der anſcheinend Luſt zum Mitfahren zeigte, durch Winken 
angehalten. Der neue Gaſt war jedoch in etwas augeheiter⸗ 
tem Zuſtande. Er forderte den Beſitzer auf, ihm das Steuer 
zu überlaſſen, was dieſer natürlich ablehnte. Nach langem 
Drängen machte ſich der ungebetene Gaſt mit Gewalt daran 
und ſteuerte gegen einen Baum am Wegrande. Das Auto 
wurde ein wenig beſchädigt; die Gäſte ſelbſt erlitten keine 
Verletzungen, ſondern kamen mit dem bloßen Schreck davon. 

* Poſen (Poznan), 24. Juli. Statiſtiſches von 
der Poſener Univerſität. Die Poſener Univer⸗ 


Wochen markte, 


Verletzungen auch äußere Verwundungen 
Krankenha 


N Der Arzt ſtellte dort noch Blinddarmentzündung feſt 
und die Frau wurde zur 


und 365 Studentinnen ſowie 49 männliche und 59 weibliche 
freie Hörer. Die mediziniſche Fakultät hatte 425 männliche 
und 73 weibliche Studenten. Die Fakultät für Landwirt⸗ 
ſchaft und Forſten zählte 429 männliche und 12 weibliche 
Studenten ſowie 8 männliche und 2 weibliche freie Hörer, 
Das Verhältnis der weiblichen Hörer nach den Fakul⸗ 
täten iſt: 42,5 Prozent Philoſophie, 3,7 Prozent Jura, 14,6 
Prozent Medizin und 3,1 Prozent Landwirtſchaft und Forſt⸗ 
wiſſenſchaft. Nach der Konfeſſion waren 3077 Katholiken 
männliche Studenten und 132 weibliche, 117 und 3 Evan⸗ 
geliſche, 12 Uniten, 1 katholiſcher Armenier, 1 Baptiſt, 22 Ju⸗ 
den, 4 Diſſidenten, Juden u. Diſſidenten zuſammen 0,6 Proz.“ 
ach der Nationalität waren 3328 Polen, 26 Deutſche, 4 Bul⸗ 
garen, 4 Ruthenen, 5 Weißruſſen, 11 Ruſſen, 1 Engländer 
und 1 Serbe. 0 
* Poſen (Poznan), 25. Juli. Auf dem Freitags⸗ 
der mit Waren reichlich beſchickt und 
auch von Käufern ſtark beſucht wer, überraſchte es kaum 
noch, daß die Butterpreiſe noch weiter in die Höhe gegangen 
waren. Man zahlte für das Pfund Landbutter 2.30—2.60, 
für Tafelbutter 2.60—2.80, für eine Mandel Eier 1.60—1.70, 
für ein Pfund Quark 50. Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man 


für ein Pfund Speck 1—1.20, für ein Pfund Schweinefleiſch 


80—1.20, für ein Pfund Rindfleiſch 80—1.10, für Kalbfleiſch 
70—1.10, für Hammelfleiſch 70—1.00. Auf dem Geflügelmarkt 
zahlte man für eine Ente 4—5, für ein Huhn 1.50—4, für ein 
Paar Tauben 1.50—1.60. Der Fiſchmarkt zeigte ziemlich leb⸗ 
haften Verkehr. Man forderte für das Pfund Aale 1.80 bis 
2.00, für Schleie 1.60—1.80, Hechte 1.50—1.60, Weißfiſche 40-60, 
für die Mandel Krebſe 1.00. Auf dem Gemüſemarkte koſteten 
Gurken, die wieder in großen Mengen zum Verkauf ſtanden, 
das Stück 15—20, das Pfund Kartoffeln 8, das Pfund Kir⸗ 
ſchen 30—80, Birnen 50, Apfel 40—45. 1 


! 
* Polen (Poznan), 25. Juli. Das Opfer eines Leichen⸗ 
fledderers geworden iſt geſtern in den Anlagen in der ulica 
Towarowa (fr. Kolombſtraße) ein Herr, der dort vor Über⸗ 
müdung auf einer Bank eingeſchlafen war. Nach feiner Er⸗ 
innerung ſei dann jemand an ihn herangetreten und habe 
ihm ein Taſchentuch mit einer betäubenden Flüſſigkeit unter 
die Naſe gehalten und eine Brieftaſche mit 15 zi und eine Uhr 
mit Kette im Werte von 20 zl geſtohlen. 


Brieffaiten der Medaktion. 


E. K. in K. 1. Von dem im Grundbuch eingetragenen Beſitzer, 
wenn es nicht mehr Ihr erſter Käufer iſt, können Sie nur 18% 
Prozent beanſpruchen das iſt 5555,14 Zloty. Von Ihrem perfön⸗ 
lichen Schuldner, das iſt Ihr erſter Käufer, können Sie 60 Prozent 
abzüglich der 18¾ Prozent verlangen = 17 777,0 Zloty. Der 
Zinsbetrag richtet ſich nach den Aufwertungsprozenten des Kapi⸗ 
tals. Das Geld iſt nach wie vor Reſtkaufgeld. 2. In der zweiten 
Sache haben Sie nur 15 Prozent = 1018,50 Ztoty an Kapital zu 
beanſpruchen. 

L. hier Druga. Als Hausbeſitzer find Sie nach dem Statut 
berechtigt, die Verteilung des Waſſerzinſes auf die Mieter nach 
Ihrem gerechten Ermeſſen vorzunehmen. Das Verhältnis der ver⸗ 
ſchiedenen Mietzinshöhe iſt dabei keineswegs allein ausſchlag⸗ 
gebend. Bei offenkundigem Mehr⸗ oder Wenigerverbrauch der 
einen oder der anderen Mietpartei können Sie eine höhere oder 
geringere Quote des Waſſerzinſes in Anrechnung bringen. 

richtigung. In der Briefkaſten⸗Notiß L. L. B. in der letzten 
Sonntagsnummer (Nr. 170 vom 26. Juli] muß es am Schluſſe der 
Auskunft unter 1 heißen: „Sehr anfechtbar erſcheint es uns ſo⸗ 
dann, daß die Bank weiter Verwaltungskoſten von dem ganzen 
und nicht von dem noch nicht amortiſierten Kapitalbetrage er⸗ 
hebt.“ Die durch Sperrdruck hervorgehobenen zwei Worte „noch 
nicht“ fehlten in der Auskunft. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


0 2,30 
Montau — (2,00), Piekel — 1,77 (2,09), Dirſchau — 1,78 (2,08), 
Einlage + 2,12 (2,12), Schiewenhorſt + 2,32 (2,34) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waflerftand vom 
Tage vorher an.) 
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